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das Wort an die Anwesenden. Da-
bei fand Rettich lobende Worte für
die BSG, die zu den großen und
aktiven Vereinen im Landesver-
band gehöre. Auch würden deren
Mitglieder eine Gemeinschaft bil-
den, die bereit sei, für sich selbst
und andere aktiv zu werden. Als
Dank für die geleistete Arbeit
überreichte Rettich den Ehren-
wimpel des Landesverbandes.
In seinem Jahresbericht ging der
Erste Vorsitzende Johann Hinkel
auf das abgelaufene Vereinsjahr

Budenheim. (ds) – Nach zwölf
Jahren an der Spitze der Behin-
derten Sportgemeinschaft (BSG
Budenheim) legte Johann Hinkel
sein Amt nieder – da sich unter
den anwesenden Mitgliedern der
Jahreshauptversammlung nie-
mand bereit fand, den Vereinsvor-
sitz zu übernehmen, wurde Georg
Hammer durch Vorstands-
beschluß zum kommissarischen
Geschäftsführer bestellt.
Bevor die Mitglieder in die Tages-
ordnung einstiegen, richtete Olaf
Rettich, Geschäftsführer des
BSV-Landesverbandes, zunächst

BSG findet keinen neuen Vorsitzenden
Georg Hammer übernimmt kommissarische Geschäftsführung
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Im Tierheim „Tag der offenen Tür“
Gäste informierten sich / Spender werden gesucht

Mombach. (be) – Das gut geführ-
te Tierheim in der Mombacher
„Zwerchallee“ war kürzlich das
Ziel zahlreicher Gäste, die sich
zum „Tag der offenen Tür“ einge-
funden hatten.Hunde, Katzen und
ein Pony sowie ein Schaf standen
im Mittelpunkt. Einige Tierschutz-
Organisationen informierten die
Gäste und gaben Aufklärung über
die Tierhaltung. Ein besonderer
Höhepunkt war auch die Vorfüh-
rung der Malteser-Hundestaffel.
Wiederholt schon waren die Tiere
zur Menschenrettung eingesetzt.
Bei dem Besuch im Tierheim
konnten Tierpfleger und Mitarbei-
ter Vorurteile bei den Besuchern
abbauen. Denn nicht alle Hunde
der Rassen Pitbull, American
Staffordshire oder Bullterrier sind
gefährlich. Zahlreiche dieser TiereAn jedem zweiten Samstag im Monat werden Mitarbeiter am Main-

zer Höfchen über die Situation im MainzerTierheim berichten.

Zwölf Jahre führte Johann Hin-
kel die Behinderten Sportge-
meinschaft Budenheim als Vor-
sitzender.
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ein. Hier hob Hinkel den Neujahrs-
empfang am 5. Januar, den Krep-
pelkaffee am 13. Februar, die Jah-
reshauptversammlung am 24. Fe-
bruar, die Teilnahme am Landes-
schwimmfest am 9. April, die Ver-
einsfahrt vom 16. bis 20. Mai nach
München sowie die Weihnachts-
feier am 10. Dezember hervor. Be-
sondere Ereignisse seien aller-
dings die 40-Jahr-Feier der BSG
am 22. Juli in Perscheid bei Ober-
wesel sowie die Präsentation ei-
ner Wassergymnastik durch BSG-
Mitglieder anläßlich 25 Jahre
Waldschwimmbad Budenheim
am 19.August.
Im sportlichen Bereich liege die
Hauptbetätigung der Vereinsmit-
glieder bei Wassergymnastik, all-
gemeinem Schwimmen und Gym-
nastik. Um diesen Sportbetrieb
auch in Zukunft aufrechterhalten
zu können, benötige der Verein
aber dringend einen zweiten
Übungsleiter.
Derzeit gehörten der BSG 134
Mitglieder (inklusive 42 fördernde
Mitglieder) an, der Altersdurch-
schnitt liege bei 71,5 Jahren. Des-

Darüber hinaus hätten vier Aktive
erfolgreich das Sportabzeichen
abgelegt.
Nachdem Kassierer Willy Büttner
seinen Kassenbericht abgelegt
hatte und die Kassenprüfer ihm ei-
ne „gute und ordentliche Kassen-
führung“ bescheinigt hatten, wur-
de einstimmig eine Beitrags-
anpassung im Zuge auf die Euro-
Umstellung zum 1. Januar 2002
beschlossen. Der monatliche Mit-
gliedsbeitrag wird dann von jetzt
drei Mark pro Monat auf 1,75 Euro
(entspricht 3,42 Mark) steigen.
„Aus Alters- und Gesundheits-
gründen werde ich mein Amt als
Vorsitzender der BSG abgeben“,
so Johann Hinkel. Stets sei er be-
strebt gewesen, die Kamerad-
schaft zu pflegen. Hinkel wünsch-
te seinem Nachfolger „alles er-
denklich Gute“. Er werde dem Ver-
ein weiter treu bleiben und freue
sich auf die Sportstunden. „Danke
für zwölf Jahre Vertrauen, das mir
entgegengebracht wurde.“
Lobende Worte für Hinkel gab es
vom zweiten Vorsitzenden der
BSG, Walter Klinger („Johann Hin-
kel hat den Verein zwölf Jahre mit
Bravour geführt“) und Landesver-

bands-Geschäftsführer Olaf Ret-
tich. Da Hinkel bereits 1999 die
höchste Landesverbandsaus-
zeichnung, die Goldene Ehrenna-
del, erhalten habe, bleibe ihm nun
nur Dank zu sagen.
Schwierig gestaltete sich dann die
Suche nach einem Nachfolger für
Hinkel – keine wollte oder traute
sich zu, die Aufgaben zu überneh-
men. Im Vorstand hatte man wohl
insgeheim damit gerechnet und
deshalb bereits im Januar be-
schlossen, daß Übungsleiter
Georg Hammer kommissarisch
die Geschäftsführung des Vereins
übernehmen soll.

halb sei es für den Fortbestand
des Vereins wichtig, jüngere Mit-
glieder zu werben.
Die Jahresstatistik 2000 legte an-
schließend Übungsleiter Georg
Hammer vor. 38 Mal habe man
sich zu Sportstunden in der Halle
und im Freien getroffen, 35 Mal
zum Üben im Wasser. Durch-
schnittlich seien 16 BSGler in der
Halle aktiv, im Wasser liege der
Durchschnitt bei 20 Teilnehmern.

Kleine Bäcker am Werk
Kommunionkinder backen Brot

ten Rezept vorbereitete Teig feste
geknetet, gerollt und liebevoll mit
Körnern sowie christlichen Moti-
ven verziert.
Daß ein Roggenkorn schon ein
bißchen nach Mehl schmeckt,
nehmen die Kinder dabei ebenso
eifrig zur Kenntnis, wie die sym-
bolische Bedeutung des Brotbre-
chens und -teilens. Denn zu Hau-
se soll das Brot gemeinsam mit El-
tern und Geschwistern verzehrt
werden – „geteilte Freude ist dop-
pelte Freude“. „Das habt Ihr toll
gemacht“, lobt auch Pfarrer Mi-
chael Bartmann nach einem Blick
in die Backstube. Und weil Selbst-
gebackenes immer am besten
schmeckt, steht nach gelungener
Premiere für Adrian, Janick und
Tanja fest: das Rezept wird mit-
genommen, um auch zu Hause
für Mama und Papa backen zu
können.

Budenheim. (mpl) – Der Duft von
frischem Brot durchzieht am
Gründonnerstag das Margot-
Försch-Haus. Achtzehn Kinder
aus dem diesjährigen Erstkom-
munionjahrgang warten ge-
spannt, bis die großen Backble-
che aus dem Ofen geholt werden.
Und obwohl jedes der kleinen Bro-
te den anderen ähnelt, erkennen
die Kinder das ihre sofort wieder

und kommentieren die Ergebnis-
se ihrer Backkünste mit Begeiste-
rung.
In Erinnerung an das letzte
Abendmahl veranstaltet Gemein-
dereferentin Maria Sieben alljähr-
lich am Gründonnerstag eine gro-
ße Brotbackaktion mit allen Kom-
munionkindern. Von einigen Müt-
tern tatkräftig unterstützt, wird der
von Doris Gebhardt nach bewähr-

Drei Bleche mit kleinen Broten konnten die Kommunionkinder
stolz präsentieren.

Georg Hammer wurde zum
kommissarischen Geschäfts-
führer der BSG bestellt.
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Ein guter Bürgermeister und eine gute CDU-Mehrheit im Budenheimer Gemeinderat
brauchen einen guten Landrat, der die Budenheimer CDU in ihrer Politik unterstützt.
Deshalb wählen wir am 29. April Dr. Gerhard Hanke zum Landrat.

Alois Berg
Angela Friedrich
Gerhard Eschinger
Gisela Bitz
Hermann Avenarius
Hildegard Bitz
Irene Eschinger
Irmlinde Avenarius
Karina Duchow
Manfred Bitz
Maria Fussnegger
Monika Kohls
Rainer Becker
(CDU-MDK)
Thea Bott
Winfried Bitz

Manfred Lumb
Brigitte Koch
Wilhelm Hoock
Gustel Guthmann
Maria Galle
Birgit Hofmann
Matthias Junginger
Andrea Gottron
Anneliese Hoock
Toni Hofmann
Andreas Köppl
Wiltrud Grossardt
Jürgen Gottron
Alwine Lumb
Rainer Holzan
Annette Holzan

Dieter Kossmann
Eva Rüther
Michael Quattropani
Claus Mertens
Walter Köppl
Gisela Mertens
Wilfried Racky
Albert Kohls
Richard Nikolay
Christian Mezger
Heribert Schäfer
Franz Krollmann
Alexander Kohls
Max Mohrbeck
Hans Nestle
Henriette Müller

Inge Stepan
Josef Weingärtner
Peter Volk
Heidi Stephan
Georg Schell
Wolfgang Stephan
Frank Vornwald
Bernhard Spinner
Alois Volk
Helmut Steube
Heinz Wittig
Karl H. Stepan
Helga Spinner
Jörg Gräf
Peter Uhrig
Domenico Tarasco

Kulturelle Begegnung durch Tanz fördern
Deutsch-türkische Tanzgruppe für Mädchen beginnt mit Proben
Budenheim. (mpl) – Mit kleinen
schnellen Schrittfolgen tanzen
sechs Mädchen immer im Kreis,
dazu klatschen sie rhythmisch in
die Hände und schütteln die
Schultern in einem Takt, den das
ungeübte Ohr nur schwer ergrün-
den kann. Bereits bei der Spiel-
und Buchausstellung der Mobilen
Elternschule (MES) im Februar im
Bürgerhaus konnte die Tanzgrup-
pe um Ermine Bas mit türkischer
Folklore begeistern. Grund genug
für Michaela Meyfarth-Riebold
von der MES, die Tanzbegeiste-
rung der acht- bis dreizehnjäh-
rigen Mädchen mit einem geziel-
ten Projekt weiter anzukurbeln.
Die Gründung von familienspezifi-
schen Gruppen in den Gemein-
den hat sich die MES zum Ziel ge-
setzt. Noch bis Ende Juni betreut
sie einige Kommunen im Land-
kreis Mainz-Bingen. In Buden-
heim, erklärt Meyfarth-Riebold,

habe es sich geradezu angebo-
ten, das Miteinander von deut-
schen und türkischen Kindern und
Eltern zu fördern. „Uns geht es um
die Begegnung der Kulturen“, er-
klärt sie daher die Idee eines ge-
meinsam Tanzprojektes. Mit Ermi-
ne Bas, derVorsitzenden des Aus-
länderbeirates, war schnell eine
engagierte und fachkundige Tanz-
lehrerin gefunden.
Als Proberaum wurde kostenlos
ein Raum im Jugendtreff „Blue
Box“ zur Verfügung gestellt. Hier
treffen sich die Mädchen jetzt je-
den zweiten Montag zwischen 15
und 17 Uhr, um traditionelle türki-
sche und auch deutsche Tänze zu
lernen. Den zweiten Tanz, einen
„Horon“, den Ermine Bas mit
Tochter Ece gekonnt vorführt, be-
gutachten die Mädchen ganz ge-
nau. „Das ist schwer“, warnt die
Tanzlehrerin, bevor türkische
Klänge wieder durch die „Blue

chen sind zum Mitmachen aufge-
fordert.
Bis zum Juni wird die Tanzgruppe
finanziell noch von der MES getra-
gen. Um ein Weiterbestehen zu
garantieren, hofft Michaela Mey-
farth-Riebold auf die Hilfe von
Sponsoren: „Sonst müßten die
Mädchen Beiträge bezahlen“. Die
deutsch-türkische Begegnung
fördert die MES zur Zeit außer-
dem mit einer Lesestunde im Ge-
meindekindergarten „Villa Kunter-
bunt“ unter der Leitung von Fatima
Genc am 20. April um 10 Uhr so-
wie am 27.April um 11 Uhr. Im Zei-
chen der Völkerverbindung steht
auch die Gründung einer Frauen-
gymnastikgruppe, für die zur Zeit
noch nach einer passenden
Räumlichkeit gesucht wird.

Schritte und Bewegungen türki-
scher Volkstänze können inter-
essierte Mädchen jeden zwei-
ten Montag unter Anleitung im
Jugendtreff lernen.

Box“ klingen, und alle Teilnehme-
rinnen mit viel Spaß an der Sache
das Gesehene nachzuahmen ver-
suchen. „Die Gruppe soll noch
wachsen“, wünscht sich Ermine
Bas. Denn auch deutsche Mäd-

Claus Schick – Der Landrat

Liebe Leser!
Unsere Anzeigenberaterin 
für Ihren Ort, 
Frau Katja Lichtenberg, 
berät Sie gerne.

Tel. 0 6139 / 96 18 06
Mobil: 01 73 / 3 14 56 23
Fax 0 61 39 / 96 18 08
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Schützen luden zum Ostereierschießen
Schlechtes Wetter hatte keine Auswirkung auf die Resonanz

Budenheim. (ds) – Wie bereits
seit mehr als 30 Jahren lud der Bu-
denheimer Schützenverein auch
in diesem Jahr wieder zum Oster-
eier-Schießen auf sein Vereins-
gelände.
Und wie in all den Jahren zuvor
wurde das Angebot am Sonntag
und Montag, jeweils von 11 bis 18
Uhr, auch 2001 wieder gerne an-
genommen.
Rund 4.000 Eier hatten die Schüt-
zen angeschafft und für die Treff-
sicheren unter ihren Besuchern
als Belohnung bereitgestellt. Für
drei Schuß auf die Zielscheibe be-
zahlte man eine Mark – bei zehn
Punkten erhielt man zwei Eier, für
acht und neun Punkte wurde ein
Ei überreicht.
Geschossen wurde mit vereins-
eigenen Luftgewehren, die Ziele
waren in zehn Meter Entfernung
angebracht. Dabei waren Vor-
kenntnisse im Schießsport nicht
nötig, denn die Standaufsichten
(alle Mitglieder der Budenheimer
Schützen) waren gern hilfsbereit
und gaben Unterweisungen in die
Waffen. Aber auch Informationen
über den Schützenverein wurden
gerne gegeben.

Natürlich hatten die Schützen
auch an das leibliche Wohl ihrer
Gäste gedacht. Am Schwenkgrill
wurden Schweinesteaks sowie
Brat- und Rindswürste frisch zu-
bereitet, Salate und Kuchen hat-
ten die weiblichen Vereinsmitglie-
der zugesteuert.
Keine Auswirkungen auf die Re-
sonanz habe das schlechte Oster-
wetter gehabt, so der Vereinsvor-
sitzende Klaus Merz. Da sich das
Schießgeschehen, mit Ausnahme
der Schießbude, überdacht abge-
spielt hatte, seien die Schießstän-
de so gefüllt gewesen wie man
dies auch aus den Vorjahren ge-
wohnt sei.
Worte des Dankes fand Merz für
die Vereinsmitglieder, die sich für
den Ablauf der zwei Tage enga-
giert hatten. Rund 20 Mitglieder
habe man benötigt, um alle Arbei-
ten vom Einkauf und Aufbau über
die Betreuung an Schießstand
und Schießbude bis hin zum Grill
sowie dem Abbau und abschlie-
ßenden Waffenreinigen problem-
los bewältigen zu können.

Mit Luftgewehren wurde auf zehn Meter entfernte Zielscheiben ge-
schossen.

Wie in jedem Jahr war der Zufahrtsweg zum Schützengelände wie-
der vollgeparkt.

Auch eine Schießbude wie auf dem Jahrmarkt gehörte zum Ange-
bot des Budenheimer Schützenvereins.

Die Arbeiten am Grill übernahmen natürlich auch Vereinsmitglie-
der.

Budenheimer
Blütenfest

28.4. und 29.4.2001
in der Waldsporthalle

Samstag, 28.4.2001
Bunter Abend mit Tanz

● Nick Benjamin
● Otto Benz Big Band
● Brezelmann Horst Becker
● Die Marghonas
● Tina York
● Wahl der Blütenkönigin
● Die Sickys
● Ungelenk

Beginn: 19.30 Uhr
Eintrittspreis: 25,00 DM
Vorverkauf im Blumenhaus
Lichtenberg, Stefanstraße

Sonntag, 29.4.2001
Ötztaler Frühschoppen

● Musikkapelle Umhausen
● Trachtengruppe 

Niederthai
● Verlosung von Reisen 

nach Niederthai, 
Wiesmoor und
zum Musical „Ludwig II“

Auf dem Vorplatz des
Bürgerhauses präsentiert
Familie Barth ihre
Fahrgeschäfte sowie Spiel-
und Verkaufsstände.

Beginn: 11.00 Uhr
Eintritt frei!

Veranstalter:
Gemeinde Budenheim und
Vereinsring Budenheim e.V.
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Armin Schott bleibt Abteilungsleiter
Mitgliederversammlung der DJK-Sportfreunde – Abteilung Schwimmen
Budenheim. (ds) – Armin Schott
bleibt Abteilungsleiter der
Schwimmer der DJK-Sportfreun-
de Budenheim. Auf der Mitglieder-
versammlung wurde Schott von
den Mitgliedern ohne Gegenstim-
me in seinem Amt bestätigt.
Darüber hinaus wurden Karl-
Heinz Rackl und Günter Weingärt-
ner zu stellvertretenden Abtei-
lungsleitern bestimmt. Das Amt
des Schriftführers und Presse-
wartes übernahm Helmut Wan-
dres, Kassierer blieb Martin Quet-
scher, Christel Kropf und Birgit
Wandres teilen sich die Aufgaben
der technischen Leitung und Jo-

hannes Brill ist sportlicher Leiter
der Schwimmer.
Im Verlauf der Zusammenkunft
entschlossen sich die Mitglieder,
im Zuge der Umstellung auf Euro
die Mitgliedsbeiträge auf elf Euro
für die Einzelmitgliedschaft (jetzt
18 Mark) sowie auf 22 Euro für die
Familienmitgliedschaft (jetzt 26
Mark) anzuheben.

Armin Schott bleibt Abteilungs-
leiter der Schwimmabteilung
der DJK-Sportfreunde.

Konzert für die Orgel
Adolf-Zander-Oktett singt in Budenheim
Budenheim. (ds) – Am 22. April
findet in der Dreifaltigkeitskirche
ein Benefizkonzert für die Un-
terhaltungsarbeiten der Orgel
statt. Die Schirmherrschaft für die
Veranstaltung hat Bürgermeister
Rainer Becker übernommen.Aus-
führende des Konzerts werden
der Männerchor der Sängerver-
einigung Budenheim sowie das
Adolf-Zander-Oktett Berlin (Män-

nervokal-Ensemble der Berliner
Liedertafel 1884) sein. Dabei wer-
den Werke von Schubert, Beetho-
ven, Desch sowie geistliche und
weltliche Chorsätze für Männer-
stimmen, aber auch internationale
Folklore mit Originaltexten darge-
boten.
Der Eintritt zu der Veranstaltung
ist frei, allerdings wird um eine
Spende für die Orgel gebeten.

Auslosung
des  Gewinnsparvereins  der  Volksbanken und  Raiffeisenbanken

Gewinne vom 6.4.2001
DM 5,00 Endziffer 0
DM 10,00 Endziffern 35, 72
DM 50,00 Endziffern 800
DM 100,00 Endziffern 595, 994
DM 500,00 Endziffern 2273
DM 1.000,00 Endziffern 7854
DM 5.000,00 Losnummer 0196985
DM 10.000,00 Losnummer 0286408
DM 25.000,00 Losnummer 0225945

1 OPEL „Corsa“ – Losnummer: 0432692 – 
– Ohne Gewähr –

Die nächste Auslosung findet am 10. Mai 2001 statt.

– Sparen mit tollen Gewinnchancen –
Bitte informieren Sie sich bei Ihrer 

BUDENHEIMER VOLKSBANK e.G.

Claus Schick – Der Landrat

Jahrgang 1931
Budenheim
Zu einem Spaziergang tref-
fen wir uns am Mittwoch, 25.
April, um 14.30 Uhr am Rat-
haus. Abschluß im „Myko-
nos“, Uhlerborn.

Die

voll dabei!
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Mit Hilfe der Eltern konnten die Räume für die Kinder im
evangelischen Kindergarten renoviert werden – vor allem beim
Streichen der Decken und Wände sowie bei nötigen Näharbeiten
waren die Eltern hilfreich. Bedanken möchte sich der Elternbeirat
aber auch bei der Firma Krusius, die in uneigennützigerWeise per-
sonell und mit Material einen Raum mit Teppichboden auslegte.
Wie wohl die Kinder sich nun in den neugestalteten Räumlichkei-
ten fühlen, zeigt die Aufnahme.

(AWB) Informationen und Tips,
wie Gestank schon in der eigenen
Mülltonne zu vermeiden ist. So
sollen die Bio-Behälter mit Papier
oder Zeitungen ausgelegt und in
Schichten zwischengelegt wer-
den, damit diese die Feuchtigkeit
aufnehmen.
Ebenso wurde über die Abfuhrre-
geln aufgeklärt. Zwischen den
Monaten April und September
stehen den Landkreisbürgern
sechs zusätzliche, kostenlose
Entleerungen der Biotonne zu.
Dies gilt aber nur dann, wenn die
13 regulären Entleerungen aus-
geschöpft werden – und zwar mit
Bioabfall, nicht aber im „Tausch
mit Restmüll“. Sollten also die

Gratis-Leerungen in Anspruch ge-
nommen werden, müssen auch
mindestens 13 Tonnen Bioabfall
zur Abholung bereitstehen.
Der „Tag der offenen Tür“ im
Humuswerk war für all jene inter-
essant, die sich eingefunden hat-
ten und dazu auch noch „Gra-
tiskompost“ mit nach Hause neh-
men konnten, so viel sie tragen
konnten.

Infos im Humuswerk
Tips um Vermeidung von Gestank in Mülltone
Budenheim. (be) – In den ver-
gangenen Monaten gab es immer
wieder Beschwerden über Ge-
ruchsbelästigungen, die vom Hu-
muswerk in Essenheim ausgin-
gen. Auch die Medien schalteten
sich ein, nachdem die unange-
nehmen Gerüche der Umwand-
lung von Biomüll in marktfähigen
Kompost in der Region immer
stärker wurden. Dies führte dann
soweit, daß zu Beginn des Jahres
das Humuswerk durch den Betrei-
ber Altvater GmbH für kurze Zeit
geschlossen wurde, um Verbes-
serungen durchzuführen.
Diese sind inzwischen abge-
schlossen und so fand eine Info-
veranstaltung „vor Ort“ statt, bei
der sich zahlreiche Bürger und In-
teressenten Einblick in die Ver-
arbeitung und deren Abläufe ma-
chen konnten. Auch Budenheimer
und Heidesheimer hatten sich ein-
gefunden, denn nicht zuletzt gab
die Abfallwirtschaft Tips zur Ge-
ruchsvermeidung – auch für die
eigene Mülltonne. Darüberhinaus
gab es im Essenheimer Werk Hu-

mus gratis. Davon wurde rege Ge-
brauch gemacht, denn die Besu-
cher „deckten“ sich gut ein.
Das im Jahr 1994 in Betrieb ge-
gangene Werk verarbeitet pro
Jahr rund 48.000 Tonnen Bioabfall
zu 25.000 Tonnen marktfähigen
Kompost. Die Firma Altvater
GmbH ist Betreiber und Eigentü-
mer des Humuswerkes. Das Land
Rheinland-Pfalz zahlt dafür, daß
der Biomüll verarbeitet wird.
Um die Geruchsbelästigungen
vor allem in den umliegenden Ge-
meinden und Stadtteilen zu ver-
meiden, wird nun der Biomüll in
der Rotte-Halle, wo auch das Ma-
terial gelagert wird, mit Vliesen
und Planen abgedeckt. Auch wer-
den die Biofilter nun besser durch-
lüftet als in der Vergangenheit.Da-
mit hofft der Betreiber, daß es „we-
niger Belastung“ für die Bürger
gibt.
Allerdings haben auch die Bürger
die Möglichkeit, zur Geruchsver-
meidung beizutragen. So gab es
an einem Stand der Abfallwirt-
schaftsbetriebe Mainz-Bingen

Plagegeister
Budenheim. (ds) – Zu einem
Vortrag mit Titel „Plagegei-
ster? – Insekten in Haus und
Garten“ laden Volkshoch-
schule und Lokale Agenda
(Arbeitskreis Natur und Um-
welt) am kommenden Mon-
tag, 23. April, um 20 Uhr in
den Mehrzweckraum der
Grund- und Hauptschule ein.
Referent ist Dr. Burghause
von der Landesanstalt für
Pflanzenbau und Pflanzen-
schutz.



Gold und Silber für BSGler
Erfolgreich bei Landesmeisterschaften

Budenheim. Die diesjährigen
vom Behindertensportverband
Rheinland-Pfalz organisierten
Landesmeisterschaften im
Schwimmen wurden im Hallen-
bad-Süd in Ludwigshafen ausge-
tragen. Mit 15 Aktiven und zahlrei-
chen Schlachtenbummlern stellte
die BSG Budenheim die größte
Teilnehmergruppe.
Hervorragende erste Plätze be-
legten in ihren Alters- und Scha-
densklassen Walter Klinger mit 50
Meter Brust und Margit Schmitt
mit 50 Meter Rücken; beide erhiel-
ten dafür Goldmedaillen. Ebenso
beachtliche zweite Plätze (Silber-
medaillen) erreichten Helmut Lohr
mit 50 Meter Brust und Rainer
Klein mit 50 Meter Freistil. Die Bu-
denheimer erkämpften letztlich
noch in der 4 x 50 Meter Brust-
Staffel mit Georg Hammer, Mathi-

as Flommersfeld, Rainer Klein
und Walter Klinger einen nicht er-
warteten zweiten Platz und erhiel-
ten dafür Silbermedaillen. Auch
der vierte Platz in der 4 x 25 Meter
gemischten Brust-Staffel der Bu-
denheimer Aktiven verdient An-
erkennung.
Die sportliche Betreuung der Akti-
ven lag in den bewährten Händen
von Übungsleiter Georg Hammer.
Älteste aktive Schwimmerin in der
Budenheimer Gruppe war die
87jährige Liesel Braum.
In einem Wolfsheimer Weingut
klang der für die Budenheimer
BSGler so erfolgreiche Tag mit
dem Überreichen der Urkunden
und Medaillen durch den Vorsit-
zenden Johann Hinkel und einem
gemütlichen Beisammensein bei
Speis’undTrank aus.

Die 4 x 50 Meter Brust-Staffel mit Walter Klinger, Georg Hammer,
Rainer Klein, dem Vorsitzenden Johann Hinkel und Mathias Flom-
mersfeld (v.l.n.r.).

Ein Teil der Aktiven der BSG Budenheim bei den Landesmeister-
schaften in Ludwigshafen.

Wenn das eher nasse und unfreundliche Frühlings-
wetter es zuläßt, liegt der Neubau des „Café am Turm“ mit seinen
vier Ecktürmen zeitweise in der Aprilsonne. Vor allem an den Wo-
chentagen bleibenWanderer, Spaziergänger und selbst Jogger am
Zaun des noch verschlossenen Grundstückes stehen, um einen
Blick auf das neue Gebäude zu werfen, an dem vor kurzem die Ge-
rüste abgebaut wurden. Der Rohbau ist inzwischen abgeschlos-
sen, die Innenräume stehen kurz vor ihrer Vollendung und auch
der Außenputz wurde fertiggestellt. Neues Leben bestimmt heute
das Bild auf der Baustelle im Schatten des Lennebergturmes. Die
Besitzer sind bereits in ihre neue Wohnung eingezogen.Wie zu er-
fahren war, wird das „Café am Turm“, wie die Gaststätte auf dem
ehemaligen Lenneberggipfel künftig heißen soll, im August eröff-
net. Die Menschen aus der Mainzer Region und vor allem aus Gon-
senheim, Mombach, Budenheim und Finthen freuen sich darauf,
nach Jahren der Abstinenz wieder auf dem Lenneberg Einkehr hal-
ten zu können. Von der Terrasse, die derzeit in Arbeit ist, geht der
Blick über den Rheinstrom in den Rheingau. Die Eigentümer ha-
ben inzwischen auch vom Wander- und Lennebergverein „Rhein-
gold“ den Lennebergturm angepachtet, der ebenfalls restauriert
wird und nach der Eröffnung wieder zum „Aufstieg“ einlädt.  (be)
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Fünfjähriges Firmenjubiläum konnte Heiko Hef-
ner (im Bild mit seinem Mitarbeiter Erich Müller) am 15. April feiern.
Gleichzeitig bezog der Elektromeister seine neuen Büroräume in
der Wiesmoorer Straße 28. Geblieben dagegen sind Telefon- und
Faxnummern, unter der die H. Hefner GmbH zu erreichen ist:
06139/960449 (Telefon) und 06139/960450 (Fax).  (ds)

Claus Schick – Der Landrat
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Blick in die Nachbarschaft
Solidarität mit
den Landwirten

Heidesheim. (be) – Mit der ge-
planten Erweiterung des Natur-
schutzgebietes „Am Roten
Weg/Berggewann und Höllen-
berg“ sind nicht nur die Landwirte
aus Heidesheim und Wackern-
heim nicht einverstanden, auch in
Finthen wird die geplante Erweite-
rung grundsätzlich abgelehnt.
Schon zu Beginn des Jahres hat
die CDU-Fraktion in Finthen durch
ihren Sprecher Willy H.Wagner ei-
ne Solidaritätserklärung abgege-
ben.Der Wortlaut: Mit dem Höllen-
berg und der Erweiterung auf das
Gebiet Am Roten Weg/Bergge-
wann sind 660 Hektar bewirt-
schaftetes Ackerland zum Natur-
schutzgebiet erklärt worden. Die
Finther Landwirte sehen in diesen
mittlerweile rechtskräftigen Maß-
nahmen eine prospektive Exi-
stenzvernichtung und „kalte Ent-
eignung“. Die CDU Finthen erklärt
sich solidarisch mit den Finther
Landwirten in ihrem Protest ge-
gen das Naturschutzgebiet“.

Hand in Hand

Heidesheim. Wer hat Zeit übrig,
um anderen Menschen zu helfen?
Organisatoren mit Rosemarie
Tschuk an der Spitze, in deren
Planungen auch die Ortsgemein-
de Heidesheim in Kooperation mit
der Volkshochschule Heidesheim
und der Beratungs- und Koor-
dinierungsstelle Ingelheim vertre-
ten sind, suchen interessierte Mit-
bürger. Sie sollen Menschen hel-
fen beim Einkauf, einen Rat ge-
ben, das Gespräch suchen oder
Bürger zu Behörden/zum Arzt be-
gleiten oder ein Baby/Kind betreu-
en. Ein erstes Treffen findet am
Donnerstag, 26. April, um 19.30
Uhr im Fraktionszimmer des Rat-
hauses der Ortsgemeinde Hei-
desheim statt. Interessenten kön-
nen sich bei der Ortsgemeinde,
Frau Tschuk, unter Telefon:
06132/952920 oder 0171/
4463416 melden.

Hilfen gesucht

Heidesheim. In der Zeit vom 2.bis
12. Juli findet das diesjährige Zelt-
lager der Katholischen Jugend
(KJG) in Busenberg/Pfalz statt.
Dazu werden noch zwei Hilfen im
Alter von 15 bis 18 Jahren ge-
braucht, die in der Küche mitarbei-

ten wollen. Wer Interesse hat und
mitmachen will, kann sich bei der
Pfarrleitung, Melanie Schulz, un-
ter der Rufnummer 0171/99469
oder im Pfarrbüro melden.

Sammler gesucht

Heidesheim. Wie in den Vorjah-
ren, findet auch in diesem Jahr in
der Zeit vom 11.bis 20.Mai wieder
eine Haus- und Straßensamm-
lung des Müttergenesungswerkes
statt. Freiwillige Sammler/innen
werden gebeten, die Sammlungs-
unterlagen bei der Verbands-
gemeindeverwaltung Hei-
desheim, Am Goldenen Lamm 1,
Zimmer 8, abzuholen.

Halbtagsfahrt
der Männer

Heidesheim. Die Deutsche Grei-
fenwarte auf der Burg Guttenberg
in der Nähe von Bad Wimpfen ist
in diesem Jahr das Ziel der Früh-
lingshalbtagsfahrt der Männer der
katholischen Pfarrgemeinde, die
am 28. April 2001 stattfindet.
Durch die längere Anfahrtsstrecke
und Zwischenaufenthalte in
Mannheim mit der Eucharistiefei-
er, die Pfarrer Kost in „St. Konrad“
zelebrieren wird, beginnt die Ab-
fahrt bereits um 10 Uhr. Die Teil-
nehmer erwartet in der Deutschen
Greifenwarte eine besondere At-
traktion mit der in Europa größten
Flugvorführung verschiedener
Greifvögel. Die Vorführung dauert
zirka eine Stunde mit anschlie-
ßender Kaffeepause. Abendes-
sen und Abschluß findet im Guts-
ausschank „Zur Junkersmühle“ in
Neu-Bamberg statt. Der Bus fährt
bei der Hin- und Rückfahrt auch
über Heidenfahrt. Anmeldungen
sind ab sofort im Schuhhaus Mün-
zenberger möglich. Alle Männer
der Pfarrgemeinde sind zur Früh-
lingshalbtagsfahrt herzlich einge-
laden.

ZeitungsleserZeitungsleser

der Heimat-
Zeitung

wissen mehr!

Kirchliche Nachrichten ✞

Evang.Kirchengemeinde
Budenheim
Telefon 06139/368
Gottesdienstordnung
22. bis 27.April 2001
Sonntag, 22. 4., 9.30 Uhr Gottes-
dienst (Prädikant Dr. Duhr)
Montag, 23. 4., 15.30 bis 17.30 Uhr
Buchausleihe
Dienstag, 24. 4., 9 Uhr Spielkreis
„Arche Noah“
Mittwoch, 25. 4., 15 Uhr Frauen-
kreis, 15 Uhr Handarbeitskreis (bei
Frau Hoock)
Donnerstag, 26. 4., 9 Uhr Spielkreis
„Arche Noah“
Freitag, 27. 4., 9.30 bis 11.30 Uhr
Krabbelkreis
Gemeindebüro:
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag
9 bis 12 Uhr.

Kleidersammlung für Bethel
In der Zeit vom 30. April bis 5. Mai
2001 findet die diesjährige Kleider-
sammlung für Bethel statt. Die Spen-
den werden an der evangelischen Kir-
che (Alter Gemeindesaal) jeweils in
der Zeit von 11 bis 12 Uhr und von 17
bis 18 Uhr entgegengenommen (am
Dienstag, 1. Mai, keine Annahme;
Samstag 5. Mai, Annahme nur von 11
bis 12 Uhr).
Gesammelt werden: Damenkleidung,
Herrenkleidung und Kinderkleidung
aller Art; Unterwäsche, Tischwäsche,
Bettwäsche sowie Federbetten; Her-
renschuhe, Damenschuhe und Kin-
derschuhe.
Für die Spenden danken die von Bo-
delschwingschen Anstalten Bethel
und die evangelische Kirchenge-
meinde.

KatholischePfarrgemeinde
Budenheim
Telefon 06139/2129
Gottesdienstordnung vom
20. bis 27.April 2001
Freitag, 20. 4., 18.15 Uhr Rosen-
kranzandacht, 18.45 Uhr heilige Mes-
se
Samstag, 21. 4., 17 bis 17.45 Uhr
Beichtgelegenheit, Pfr. Bartmann, 17
bis 18 Uhr Beichtgelegenheit, Prof.
May, 18 Uhr Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 22. 4., Weißer Sonntag, 10
Uhr feierliche Erstkommunion
Montag, 23. 4., 10 Uhr Dankgottes-
dienst der Erstkommunionkinder
Dienstag, 24. 4., 10 Uhr heilige Mes-
se
Mittwoch, 25. 4., 18.15 Uhr euchari-
stische Anbetung, 18.45 Uhr heilige
Messe
Donnerstag, 26. 4., 10 Uhr heilige
Messe
Freitag, 27. 4., 18.15 Uhr Rosen-
kranzandacht, 18.45 Uhr heilige Mes-
se

Täglich heilige Messe (im trid. Ritus)
um 7.30 Uhr (Prof. May)

Der Männerkreis trifft sich am Don-
nerstag, 26. April, um 19.30 Uhr im
Haus „Brücke“, Raum C. Sollten Sie
Interesse haben, in diesem Kreis mit-
zuarbeiten, sind Sie herzlich will-
kommen. (Sprecher: Gerhard Pauly,
Telefon 5072)
Zivildienst in unserer Pfarrei
Seit vielen Jahren leisten junge Män-
ner ihren Zivildienst in unserer Pfar-
rei. Wichtige Aufgaben sind die Be-
treuung von Kindern im Projekt
„Mühlrad“ und die Betreuung und
Versorgung älterer Menschen. Wenn
Sie Hilfe brauchen oder jemand ken-
nen, der Hilfe benötigt (Einkäufe,
Hilfen im Haushalt, Ausfahrten mit
dem Rollstuhl usw.), dann melden Sie
sich bitte im Pfarrbüro, Telefon 2129.
Kirchenchor: Treffen zu den Chor-
proben montags, 19.45 Uhr, im Mar-
got-Försch-Haus (Saal).

Der Handarbeitskreis trifft sich
montags um 19.30 Uhr, Margot-
Försch-Haus, Gruppenraum 3.
Büroöffnungszeiten: Dienstag und
Donnerstag, 9 bis 12.30 Uhr.
Öffnungszeiten der Bücherei: jeden
Sonntag von 10 bis 11.30 Uhr, jeden
Mittwoch von 16.30 bis 17.30 Uhr.

Liebe Leser!
Die Geschäftsstelle der Heimat-Zeitung in BUDENHEIM nimmt
Ihre Anzeigen, Mitteilungen, Berichte und Fotos zur Veröffentlichung
gerne an und berät Sie in allen Dingen um die Heimat-Zeitung.

Binger Straße 16
55257 Budenheim
Tel. 0 61 39 / 96 18 06 · Fax 0 61 39 / 96 18 08

DIE

voll dabei!



Notfalldienste
Soziale
Einrichtungen

Ärztlicher Notfalldienst
In Notsituationen kann, falls der
Hausarzt oder andere behan-
delnde Ärzte nicht erreichbar
sind, die „Ärztliche Bereitschafts-
praxis“ in der Hildegardisstraße 2
in Mainz (nahe des Hildegardis-
krankenhauses) in Anspruch ge-
nommen werden.
Telefonisch erreichbar ist der Not-
falldienst unter der Mainzer Ruf-
nummer 06131/19292.
Dienstbereit ist die Bereitschafts-
praxis von 19 Uhr bis um 7 Uhr in
der Frühe des nachfolgenden Ta-
ges.

Notdienst-Regelung
der Mainzer Kinderärzte
mittwochs,anWochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 21.4.2001, und
am Sonntag, 22.4.2001
Dr. Weikel/Dr. Benzing, Kaiser-
straße 21, Mainz, Telefon 06131/
674757;
am Mittwoch, 25.4.2001,
Dr. Franke/Dr. Staguhn, Hei-
desheimer Straße 26, Mainz-
Gonsenheim, Telefon 06131/
42000.
Die Anschriften der Notdienst

19, Mainz, Telefon 06131/
961051;
Apotheke am Brand, Am Brand
28, Mainz, Telefon 06131/
231819;
Saal-Apotheke, Rathausplatz 8,
Ingelheim,Telefon 06132/2230.
Dienstag,24.4.2001:
Fasanen-Apotheke, Ludwig-
Schwamb-Straße 39, Mainz-Fin-
then,Telefon 06131/40044;
Apotheke am Sömmerringplatz,
Forsterstraße 44, Mainz, Telefon
06131/674494;
Stadt-Apotheke, Langgasse 2,
Gau-Algesheim, Telefon 06725/
1222.
Mittwoch,25.4.2001:
Gleisberg-Apotheke, Elbestraße
68, Mainz-Gonsenheim, Telefon
06131/911040;
Engel-Apotheke, Große Bleiche
42, Mainz, Telefon 06131/
225658;
Apotheke am Markt, Marktplatz
6, Ingelheim (Süd), Telefon
06132/2282.
Donnerstag,26.4.2001:
Apotheke am Hauptbahnhof,
Bahnhofstraße 13, Mainz, Tele-
fon 06131/232609;
Malakoff Park-Apotheke, Rhein-
straße 4, Mainz, Telefon 06131/
146800;
Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstra-
ße 17, Ingelheim, Telefon 06132/
2516.

ste Sprechstunden eingerichtet:
10 bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr.
Es wird gebeten, den Notfall-
dienst möglichst während dieser
Sprechstunden unter Vorlage der
Krankenversichertenkarte (KVK)
in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienste
Freitag,20.4.2001:
Apotheke am Rathaus, Ketteler-
straße 7, Budenheim, Telefon
06139/8536;
Sonnen-Apotheke, Rathausstra-
ße 7, Mainz-Bretzenheim, Tele-
fon 06131/365647;
Park-Apotheke, Binger Straße 6,
Ingelheim,Telefon 06132/2746.
Samstag,21.4.2001:
Linden-Apotheke, Binger Straße
3, Heidesheim, Telefon 06132/
953175;
Rhein-Apotheke, Bahnhofplatz 2,
Mainz,Telefon 06131/231303;
Pfalz-Apotheke, Bahnhofstraße
26, Ingelheim, Telefon 06132/
75741.
Sonntag,22.4.2001:
Frauenlob-Apotheke, Frauenlob-
platz 5, Mainz, Telefon 06131/
674632;
St. Emmerans-Apotheke, Emme-
ransstraße 9, Mainz, Telefon
06131/224844;
Rheingold-Apotheke, Rheinstra-
ße 216, Ingelheim, Telefon
06132/982260.
Montag,23.4.2001:
Kaiser-Apotheke, Kreyßigstraße

versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes
bzw. die der anderen praktizie-
renden Kinderärzte in Erfahrung
gebracht werden.

Nacht-,Sonntags-
und Feiertagsdienste der
Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind dienstbereit:
von Freitag, 20. 4. 2001, bis
Sonntag, 22.4.2001:
St.Hildegardis-Krankenhaus, Tel.
06131/147-0;
von Montag, 23. 4. 2001, bis Don-
nerstag, 26.4.2001:
Universitätskliniken, Tel. 06131/
17-1.

Notarztwagen,Rettungsdienst
und Krankentransporte
können über die Tel.-Nr. 06131/
19222 angefordert werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Be-
reitschaftspraxis Ingelheim, Tele-
fon 06132/19292.
Der für dringende Fälle eingerich-
tete Wochenend-Notfalldienst
beginnt am Samstag um 8 Uhr
und endet am Montag um 8 Uhr.
An Feiertagen wird analog ver-
fahren.
Die dienstbereiten Zahnärzte ha-
ben an diesen Tagen folgende fe-
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ausgegeben vom
Deutschen
Wetterdienst am
Mittwoch, dem 
18. April 2001

Zunächst bestimmt noch kalte und
feuchte Meeresluft das Wetterge-
schehen mit wiederholten Regen-,
Graupel- oder Schneeschauern.
Vereinzelt sind auch kurze Gewit-
ter möglich. Ab und an zeigt sich

aber auch die Sonne zwischen
den dunklen Quellwolken. In den
Nächten kann es bei längerem
Aufklaren örtlich Frost geben. Erst
ab Sonntag bessert sich das Wet-

/

Dienstag 24.4.

14° 6°/

Montag 23.4.

12° 5°/

Sonntag 22.4.

10° 3°

Samstag 21.4.

8° 1°

Freitag 20.4.

8° 0°

ter. Bewölkte und sonnige Ab-
schnitte wechseln einander ab
und es bleibt trocken. Die Tempe-
raturen steigen an und die Nächte
bleiben frostfrei.

So wird das Wetter in der Region
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Bekanntmachung

Jugendtreff der
Gemeinde Budenheim in der
Grund- und Hauptschule
Budenheim
(Eingang über Schulhof)
Montag, 23. April, 17.30 bis 21 Uhr:
Offener Treff.
Dienstag, 24. April, 17.30 bis 21
Uhr: Offener Treff.
Mittwoch, 25. April, 15 bis 17.30
Uhr: Offener Treff Café „Underwa-
terworld“.
Donnerstag, 26. April, 17.30 bis 21
Uhr: Offener Treff.
Budenheim, 5. April 2001

Gemeindeverwaltung Budenheim
R. Becker

Bürgermeister

Bekanntmachung

Seniorentreff „60 plus“ der
Gemeinde Budenheim in der
Erwin-Renth-Straße 15
Montag, 23. April, 15.30 Uhr: „Balt-
hasar Neumann“ – Tonbild-Vortrag.
Referent: Eugen Duell, Geisenheim.
Dienstag, 24. April, 14.30 Uhr: Tref-
fen mit dem Deutschen Roten Kreuz
– „Spurensuche“.
Mittwoch, 25. April, 14.30 Uhr:
Treffen mit Arbeiterwohlfahrt – Zu-
sammensein bei Kaffee, Kuchen und
Unterhaltung.
Donnerstag, 26. April, 15 Uhr: Lite-
rarische Stunde; 16.30 Uhr: Senio-
rengymnastik – Leitung: Gertrud
König, Mainz-Weisenau; Kostenbei-
trag: vier Mark.
Freitag, 27. April, 14 Uhr:
Spielrunde – Kartenspiele, Brett-
spiele, kreative Spiele.
Budenheim, 5. April 2001

Gemeindeverwaltung Budenheim
R. Becker

Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen 

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax  299-301 · E-Mail: Gemeinde.Budenheim@01019freenet.de ·
Störungsmeldungen nach Dienstschluß: Tel. 06131/12 61 51 · Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 ·
Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 · Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/1 92 22 ·
Ärztl. Notfalldienst: Tel. 06131/1 92 92 oder 67 90 97 · Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 ·
Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0

Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachung
des Bürgermeisters der
Gemeinde Budenheim über
die Ermittlung des Ergebnisses
der Briefwahl zur Landratswahl
des Landkreises Mainz-Bingen
am 29. April 2001 und
gegebenenfalls zur Stichwahl
am 13. Mai 2001
Zur Abwicklung und Feststellung
des Briefwahlergebnisses der Land-
ratswahl des Landkreises Mainz-
Bingen am 29. April 2001 und gege-
benenfalls der Stichwahl am 13. Mai
2001 ist in der Gemeinde Buden-
heim ein Briefwahlvorstand gebildet
worden.
Die Mitglieder dieses Briefwahlvor-
standes treten an den Wahltagen in
der Grund- und Hauptschule, Mühl-
straße 28, 1. Stock, 55257 Buden-
heim, um 8.00 Uhr zusammen.
Die Wahlhandlung und die Feststel-
lung des Ergebnisses sind öffentlich.
Jedermann hat Zutritt, soweit die
Räumlichkeit dies gestattet und die
Wahlhandlung nicht beeinträchigt
wird.
Budenheim, 11. April 2001

In Vertretung
Hofmann

Erster Beigeordneter

Bekanntmachung

Bekanntmachung zur
Wahl des Landrats des
Landkreises Mainz-Bingen
Am Sonntag, dem 29. April 2001,

wird die Wahl des Landrats des
Landkreises Mainz-Bingen durch-
geführt. Die Wahlhandlung dauert
von 8.00 bis 18.00 Uhr.

I.
Wahlberechtigt ist, wer im Wähler-
verzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein erhalten hat.
Wer nicht brieflich wählt, kann nur
in dem Wahlraum des Stimmbezirks
wählen, der in der Wahlbenachrich-
tigung angegeben ist.
Zur Wahl soll die Wahlbenachrichti-
gung mitgebracht und der Personal-
ausweis, bei Besitz der Staatsange-
hörigkeit eines anderen Mitglieds-
staates der Europäischen Union ein
gültiger Paß oder Paßersatz, bereit-
gehalten werden.

II.
Wahlberechtigte, die verhindert
sind, am Wahltag den Wahlraum
aufzusuchen, können noch bis

Freitag, den 27. April 2001,
18.00 Uhr,

einen Wahlschein mit Briefwahl-
unterlagen beantragen.
Im Falle einer nachweislichen plötz-
lichen Erkrankung, bei der ein Auf-
suchen des Wahlraums nicht oder
nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten möglich ist, kann der An-
trag noch bis zum Wahlsonntag,
15.00 Uhr, gestellt werden. Diese
Antragsfrist gilt auch für Wahlbe-
rechtigte, die ohne ihr Verschulden
weder im Wählerverzeichnis nach-
getragen worden sind noch einen
Wahlschein von Amts wegen erhal-
ten haben.

III.
Zur Wahl erhält der Wähler einen
Stimmzettel, in dem die Bewerber
unter Angabe des Familiennamens,
Vornamens, Berufes oder Standes
und der Anschrift aufgeführt sind.
Der Wähler gibt seine Stimme in der
Weise ab, daß er durch ein in einen
Kreis gesetztes Kreuz oder auf ande-
re Weise eindeutig kenntlich macht,
welchem Bewerber seine Stimme
gelten soll.
Erhält kein Bewerber mehr als die
Hälfte aller gültig abgegebenen
Stimmen, findet am

Sonntag, dem 13. Mai 2001,
von 8.00 bis 18.00 Uhr,

eine Stichwahl statt.
IV.

Wahlhandlung und Ermittlung des
Wahlergebnisses sind öffentlich.
Ingelheim, den 6. April 2001

Der Kreiswahlleiter des
Landkreises Mainz-Bingen

Thomas Feser
Erster Kreisbeigeordneter

Bekanntmachung

Bekanntmachung zur Wahl des
Landrates des Landkreises
Mainz-Bingen am 29. April 2001
Ergänzend zur Bekanntmachung des
Kreiswahlleiters des Landkreises
Mainz-Bingen vom 6. April 2001
wird für die Gemeinde Budenheim
folgendes bekanntgemacht:

Die Wahl erfolgt in
allen Stimmbezirken

mit Stimmenzählgeräten
Der Aufdruck auf den Stimmenzähl-
geräten enthält die Kennwörter der
zugelassenen Wahlvorschläge und

die Angabe des Familiennamens,
Vornamens, Berufes oder Standes
und der Anschrift der Bewerber um
das Landratsamt.
Nach Feststellung seiner Wahlbe-
rechtigung erhält jeder Wähler eine
Wahlmünze, die in den hierfür vor-
gesehenen Schlitz unterhalb des
Wahlvorschlages, der die Stimme
erhalten soll, eingeworfen wird.
Sollten Stimmenzählgeräte wegen
Defekt ausfallen, so wird die Wahl
in den betroffenen Stimmbezirken
mit Ersatzmaschinen weitergeführt
oder, falls solche nicht mehr vorhan-
den sind, mit amtlich hergestellten
Stimmzetteln.
Bei der Weiterführung der Wahl mit
Stimmzetteln erhält jeder Wähler
einen Stimmzettel, in dem die Be-
werber unter Angabe des Familien-
namens, Vornamens, Berufes oder
Standes und der Anschrift aufgeführt
sind. Der Wähler gibt seine Stimme
in der Weise ab, daß er durch ein in
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf
andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welchem Bewerber seine
Stimme gelten soll.
Budenheim, 11. April 2001

Gemeindeverwaltung Budenheim
In Vertretung

Hofmann
Erster Beigeordneter

Herzlichen 
Glückwunsch

Ihren Geburtstag feiern am:
20. 4. Gerda Liebert
      Uhlandstraße 3  80 J.
21. 4. Brunhild Goedert
      Eaubonner Straße 33  80 J.
22. 4. Wendelin Schell
      Hauptstraße 22  81 J.
26. 4. Elisabetha Veit
      Margaretenstraße 18a  81 J.
Ihre eiserne Hochzeit feiern am:
25. 4. Luise und Jakob Hammer
      Heidesheimer Straße 26
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DJK Sportfreunde
Budenheim e.V.

Erfolgreiche Jugendarbeit!
Nach der nun beendeten Meister-
schaftssaison 2000/2001 können
die Nachwuchshandballer und
Nachwuchshandballerinnen auf
ein abwechslungsreiches, inter-
essantes und erfolgreiches Jahr
zurückblicken.
Der jüngste Nachwuchs, die soge-
nannten Minis, beteiligten sich an
der vom Handball-Verband Rhein-
hessen durchgeführten Turnier-
Minirunde und konnten dort impo-
nieren bzw. vordere Plätze bele-
gen. Bei den Budenheimer Mini-
Turnieren trat man sogar mit vier
Teams an und konnte die ganze
Palette des jüngsten Nachwuch-
ses präsentieren. Ein Erfolg
sprang auch beim Kleinfeldturnier
im hessischen Kriftel heraus, als
man den zweiten Platz belegte. In
bleibender Erinnerung für den
kleinen Handballnachwuchs dürf-
ten auch die Weihnachtsfeier, der
Besuch des Weihnachtsmär-
chens und die Saisonabschluß-
fahrt nach Nieder-Wiesen bleiben.
Auch die Eltern der kleinen Hand-
baller waren aktiv und zeigten in
einem Freundschaftsspiel ihr
Können gegen die Hessenvertre-
tung aus Gelnhausen.
Mit der gemischten E-Jugend ging
eine sehr junge Truppe an den
Start der Meisterschaftsspiele im
rheinhessischen Handball-Ver-
band und konnte sich nach an-
fänglichen Schwierigkeiten zu-
sammenfinden, beachtliche Er-
gebnisse erzielen und sich bis
zum Saisonende im Mittelfeld eta-
blieren.
Hohe Ziele setzten sich die Jungs
der männlichen D-Jugend, denn
nach einer gelungenen Saison-
vorbereitung mit den Turniersie-
gen in Schierstein und Bad So-
bernheim sowie vorderen Plätzen
in Hochheim und Kriftel sollte man
auch in der Meisterschaftsrunde
ein wichtiges Wort um die vor-
deren Plätze mitreden. Der Start
in die Saison gelang auch recht

optimal und auch bei Beendigung
der Vorrunde konnte man sehr zu-
frieden sein. In der Rückrunde
mußte man allerdings, bedingt
durch Verletzungen und Krankhei-
ten bzw. spielerische Schwankun-
gen, einige Federn lassen und
sich letztendlich mit dem vierten
Tabellenplatz zufrieden geben.
DieYoungsters der männlichen C-
Jugend erlebten ihr erstes Trauma
während des Qualifikationsspie-
les zur Oberliga, als man mit
schwankenden Leistungen den
Sprung in die höchste Jugend-
spielklasse Rheinhessens ver-
paßte. Dieser Trend übertrug sich
auch auf die Vorbereitungsturnie-
re, als man sich mit den gezeigten
Leistungen zwischen Himmel und

gen. Aus den Fehlern der Vor-
bereitung hatten die Mädels offen-
sichtlich gut gelernt, denn wäh-
rend den Meisterschaftsspielen in
der Oberliga präsentierte man se-
henswerten Mädchenhandball
und wurde am Saisonende mit ei-
nem guten dritten Platz belohnt.
Auch die neuformierte weibliche
B-Jugend wollte sich keinesfalls
verstecken, zeigte in den Freund-
schaftsspielen während der Vor-
bereitungszeit ansprechende Lei-
stungen, welche bei den Turnie-
ren in Schierstein und Bad So-
bernheim mit vorderen Plätzen
bestätigt wurden. Zu Beginn der
Hallenrunde kam man allerdings
nicht wie gewünscht zum Zuge,
konnte sich mit fortlaufender

DJK-Bundessportfest an der DJK
Bensheim scheiterte. In die Mei-
sterschaftsrunde startete man
bravourös, setzte sich oben fest
und hatte das große Ziel auch
noch beim Jahreswechsel fest im
Visier. Doch die letzten Spiele lie-
fen dann nicht immer so optimal
wie gewünscht, Punkte wurden
unnötig verschenkt und am Ende
sprang dann nur der dritte Rang in
der Oberliga-Gruppe heraus. Blei-
bende Erinnerungen dürften auch
der Kegelabend zum Jahreswech-
sel, der Saisonabschluß in Nie-
der-Wiesen und besonders das
gemeinsame Trainingslager im
Sportzentrum Seibersbach zu-
sammen mit der weiblichen C-
und B-Jugend gebracht haben.
Optimistisch startete auch die
männliche A-Jugend in die Vor-
bereitung, doch schon da zeigte
sich, daß die angebotenen Trai-
ningseinheiten wegen anderer In-
teressen nicht so genutzt wurden,
wie dies zu wünschen gewesen
wäre. Auch während des Trai-
ningswochenendes waren nicht
alle Spieler an Bord und in den
Qualifikationsspielen auf Süd-
westebene zum DJK-Bundes-
sportfest kam die erste Ernüchte-
rung. Gegen die Mannschaften
von DJK Roden und DJK Oberthal
zog man in der Saarlouiser Sport-
halle jeweils deutlich den kürze-
ren. Der Saisonauftakt verlief
ebenfalls nicht optimal, knappe
und unglückliche Niederlagen
kennzeichneten den Auftakt. Mit
zunehmendem Saisonverlauf fe-
stigten sich die Leistungen etwas
und man konnte den Spitzen-
teams das Leben schwer ma-
chen, ohne allerdings Punkte im
Positivbereich zu erzielen. Der
Aufwärtstrend konnte verständli-
cherweise dann auch nicht in die
Spiele gegen die sogenannten
Kellerkinder übertragen werden
und unnötige Niederlagen kenn-
zeichneten den weiteren Saison-
verlauf. Mit einem unbefriedigen-
den achten Platz in der Oberliga
schloß man die Meisterschafts-
runde ab und mußte erkennen,
daß Potential und ein bis zweiTrai-
ningseinheiten pro Woche nicht
ausreichen, um ganz vorne mit-

Hallenhandball-Regional-Liga Südwest

SF Budenheim
gegen

TBS Saarbrücken
Samstag, 21.4.2001, 19.30 Uhr
Waldsporthalle, Budenheim

www.lichtenberg-mainz.de

Hölle bewegte. Trotz aller Bemü-
hungen konnte man sich auch in
der Meisterschaftsrunde nicht sta-
bilisieren und belegte in der Ab-
schlußtabelle einen vierten Platz,
welcher allerdings nicht den wah-
ren Könnensstand wiedergab.
Optimistisch starteten die Mädels
der C-Jugend in die Vorbereitung,
absolvierten mehrere Testspiele
und Turniere, die Leistungen wa-
ren teilweise noch recht schwan-
kend, dennoch konnte man bei
den Turnieren in Bodenheim und
Rüsselsheim vordere Plätze bele-

Spielzeit aber stabilisieren und in
der Endabrechnung noch den
vierten Tabellenplatz in der Ver-
bandsklasse belegen.
Große Ziele hatte sich der Nach-
wuchs der männlichen B-Jugend
gesteckt, das gute Potential wurde
auch in den Freundschaftsspie-
len, unter anderem gegen die
Rheinhessen-Auswahl sowie in
verschiedenenTurnieren, als man
vordere Plätze belegte, ausge-
schöpft. Einen ersten Rückschlag
mußte man hinnehmen, als man
in den Qualifikationsspielen zum
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zuspielen, wenn die Konkurrenten
drei bis vier Übungseinheiten, un-
ter anderem auch im Aktivenbe-
reich, absolvieren.
Stolz kann man aus der Jugend-
abteilung auch davon berichten,
daß man mit Spielerinnen aus
dem Jahrgang 1986 und 1987 im
Auswahlkader des Handballver-
bandes Rheinhessen vertreten ist
und diese auch im Auswahlteam
gute Leistungen bringen, denkt
man nur an das Landessportfest
in der Pfalz. Natürlich stehen die
Jungs den Mädchen in nichts
nach, mehrere Spieler des Jahr-
gangs 1985 bilden das Gerüst
der Auswahlmannschaft und
konnten mit sehenswerten Lei-
stungen, unter anderem beim
Länderpokal in Hamburg, über-
zeugen. Mit dem B-Jugend-Spie-
ler Robert Marckart schaffte ein
Nachwuchstalent vor kurzem
dann auch den Sprung in den
Auswahlkader des Südwestdeut-
schen Handballverbandes.
Daß die Nachwuchsarbeit nicht
nur aus Handball besteht, zeigten
die Sommerferienaktivitäten der
Minis und die durchgeführte 16tä-
gige Radtour des älteren Nach-
wuchses durch das Main- und
Taubertal. Auch die an den Sams-
tagen durchgeführte Veranstal-
tung „Spiel, Spaß, Sport“, an der
auch Kinder ohne Vereinszugehö-
rigkeit teilnehmen konnten, wurde
zum Erfolg. Im Rahmen des Wett-
bewerbs „100 Jahre Sparda-
Bank, 50 Jahre Sportjugend“
konnte man für dieses Unterneh-
men als Preis eine Spielekiste
entgegennehmen.
Erfolgreiche Nachwuchsarbeit
kann allerdings nur betrieben wer-
den, wenn viele in der Vereins-
arbeit mitwirken. Deshalb gilt der
Dank den Übungsleitern, Betreu-
ern, Eltern, Sponsoren und sonsti-
gen Helfern in der Hoffnung, daß
die Unterstützung auch in der Sai-
son 2001/2002 erhalten bleibt.

Jahreshauptversammlung
Es wird in Erinnerung gebracht,
daß die Jahreshauptversamm-
lung der Turngemeinde Buden-
heim am Freitag, 27. April, 20 Uhr,
im Vereinsheim, Budenheim, Bin-
ger Straße 52 (neben der Turnhal-
le) stattfindet. Die öffentliche Ein-
ladung mit Bekanntgabe der Ta-
gesordnung erfolgte durch Inserat
in der Ausgabe der Budenheimer
Heimat-Zeitung vom 5. April. Die
Einladung mit Tagesordnung ist
auch in der Vereinsturnhalle aus-
gehängt.

Sportabzeichen 2001
AlleTermine im Überblick
Auch in diesem Jahr gibt es wie-
der Möglichkeiten, das Deutsche
Sportabzeichen zu erwerben. In
der Kategorie Leichtathletik gibt
es fünf Termine, an denen F.
Mann, F. Engel, S. Schultheis und
J. Schmitt die Prüfungen abneh-
men.
Am Dienstag, 8. Mai, Dienstag,
12. Juni, Dienstag, 3. Juli, Diens-
tag, 11. September und Dienstag,
2. Oktober, können sich inter-
essierte Sportler jeweils in der
Zeit von 17 bis 18.30 Uhr auf dem
Waldsportplatz in der Binger Stra-
ße ihre Fitness durch das Sport-
abzeichen bestätigen lassen.
Natürlich gibt es das begehrte Ab-
zeichen auch wieder in der Diszi-
plinTurnen.
An folgenden Montagen prüft
Ruth Zimmermann zwischen 17
und 18.30 Uhr in der Turnhalle der
TGM: 7. Mai, 11. Juni, 13. August,
10.September, 15.Oktober und 5.
November.
Am besten die Termine jetzt schon
vormerken und in den privaten
Terminkalender schreiben.
Wer lieber schwimmt, kann sich
sogar jeden Mittwoch ab 20 Uhr
von F. Engel im Waldschwimmbad
die Prüfungen zum Sportabzei-
chen abnehmen lassen.Bitte hier-
für beim Schwimmeister melden.
Und auch die Radfahrer sollen
nicht leer ausgehen.Am Samstag,
26. Mai, und am Samstag, 15.
September, stellen F. Engel und F.
Mann jeweils um 14.30 Uhr die
Prüfungen für das Deutsche
Sportabzeichen im Fahrrad fah-
ren.Treffpunkt ist an beiden Termi-
nen der Parkplatz an der Wald-
sporthalle.

Fussballverein 1919
Budenheim e.V.

1 b-Mannschaft
Kreisklasse Mainz-BingenWest
Das bei der Reserve-Mannschaft
in den früheren Jahren in den
Rückrunden bemängelte Inter-
esse der Fußballakteure setzt
sich trotz vorheriger Beteuerun-
gen bei der in dieser Saison ge-
meldeten 1 b-Mannschaft nahtlos
fort. Es ist sogar durch die Aus-
wechselmodalitäten zwischen
Bezirksliga und Kreisklasse noch
erheblich erschwert worden.
Durch Personalmangel kommen
dann auch zuvor unvermutete Er-
gebnisse zustande. Am Mittwoch,
11. April, kassierte die 1 b-Mann-
schaft in Jugenheim gegen die
dortige 1 b eine deftige 7:1-Nie-
derlage. Am Karsamstag trat man
wegen Spielermangel in Gensin-
gen gegen die 1 b erst gar nicht an.
Im dritten Nachholspiel an Oster-
montag auf heimischem Gelände
war dann gegen die 1 b von Fortu-
na Mombach wieder einmal ein
Sieg drin. Durch Tore von Gengiz
Yilmaz und Enes Kamberovic er-
reichte das Team bei zwei Straf-
stoß-Gegentoren zur Pause ein
2:2. Nach der Pause waren dann
Martin Laufersweiler, Khatti Redu-
an und Cemil Yilmaz – bei einem
weiteren Gegentor – zum 5:3 er-
folgreich.
Vorschau:
Wie bereits angekündigt, spielt
die Bezirksliga-Mannschaft am
Donnerstag, 19. April, um 19 Uhr
in Bingen gegen Spvvg. Dieters-
heim. Es ist die vierte Ansetzung
desVorrundenspiels.
Am Sonntag, 22. April, empfängt
die erste Mannschaft um 15 Uhr
auf dem Waldsportplatz das Team
von U.D.P. Mainz. Es gilt, die Vor-
rundenniederlage wettzumachen.
Gegen die Portugiesen haben die
FVBler in der Vergangenheit oft
sehr schlecht ausgesehen. Hof-
fentlich wird bei diesem Heimspiel
am Ende der FVB die dominieren-
de Mannschaft sein.
Um 13 Uhr spielt ebenfalls am
Sonntag das 1 b-Team gegen die
TSG Drais. Ein weiterer Erfolg wä-
re zur Stabilisierung wünschens-
wert.

Schachclub 1951
Budenheim e.V.

Nieder-Olm – Budenheim
1,5:6,5
Trotz des hohen Sieges in Nieder-
Olm reichte es nicht zum Aufstieg,
da gleichzeitig Landskrone beim
Tabellenführer gewann. Für Bu-
denheim holten die Punkte Heinz
Maleski an Brett eins, Helmut
Nichtern an Brett drei, Norbert Ei-
senbürger an Brett vier, Hans
Werner Saala an Brett fünf, Ralf
Schmitt an Brett sechs, Heinz
Sauerzapf an Brett acht, Dr. Gerd
Simsch erzielte an Brett zwei ein
Remis.
Am Freitag, 20. April, um 20.15
Uhr findet die fünfte Runde der
Vereinsmeisterschaft im kleinen
Saal des Bürgerhauses statt.

Deutsch-Französische
Gesellschaft
Budenheim e.V.
Club Eaubonne

Boule-Spielen
Am Sonntag, 22. April, 10.30 Uhr,
wird die Boule-Saison, sofern es
nicht regnet, wieder eröffnet.Treff-
punkt: Eingang Schloß Waldthau-
sen. Auch Nichtmitglieder sind
willkommen.

Jahreshauptversammlung
Die DJK-Sportfreunde Buden-
heim laden zur Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, dem 20.
April 2001, um 20 Uhr in die Ge-
schäftsstelle an der Waldsporthal-
le ein.
Auf der Tagesordnung stehen u.a.
Ehrungen, der Jahresbericht des
Ersten Vorsitzenden, Berichte der
Abteilungsleiter und der Schatz-
meisterin, die Umstellung der Mit-
gliedsbeiträge zum 31. Dezember
auf Euro sowie die Wahl des Vor-
standes.

Turngemeinde 1886 Budenheim e.V.

Sämtliche Termine können auch
im Schaukasten der TGM Buden-
heim nachgelesen oder in der Hal-
le nachgefragt werden.

Pro Budenheim
Nachtreffen der Aussteller
Hiermit laden wir Sie sehr herzlich
zu unserem Nachtreffen der Aus-
steller am Dienstag, 24. April, 20
Uhr, Gaststätte „Sonnenhof“,
Langstraße 5, 55257 Budenheim,
ein.
Ziel dieses Treffens ist der Erfah-
rungsaustausch zwischen den
Ausstellern einerseits und der Or-
ganisation andererseits. Wir wol-
len uns und Ihnen Gelegenheit
geben, für die nächste Gewer-
beausstellung zu lernen, um den

Einladung
zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung 2001, die am Montag,
23. April, um 19 Uhr in der Gast-
stätte „Sonnenhof“, Langstraße 5,
in Budenheim stattfindet. Auf der
Tagesordnung stehen u.a. die Be-
richte von geschäftsführendem
Vorstand, Schatzmeister und
Rechnungsprüfer sowie eine Sat-
zungsänderung und die Änderung
der Beiträge in Euro.
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Praktische Übung
Am Freitag, 20. April, findet eine
praktische Übung statt. Wir treten
um 19.30 Uhr am Gerätehaus an.
Die Anzugsordnung ist der Feuer-
wehrschutzanzug.

Kreativer Gedankenaustausch
Der Freizeit-Künstler-Kreis 2000
Budenheim trifft sich am 26. April
um 18.30 Uhr in der Grund- und
Hauptschule Budenheim zu
einem kreativen Gedankenaus-
tausch.

Stammtisch
Am Mittwoch, 2. Mai, findet um
19.30 Uhr wieder der CDU-
Stammtisch im Gasthaus „Zum
Goldenen Ritter“ statt. Herzlich
eingeladen sind alle Mitglieder
und Freunde der CDU.
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Freizeit-Künstler Kreis
Budenheim

Ortsverein
Budenheim

Freiwillige
Feuerwehr
Budenheim

Erfolg zu festigen und zukünftig
Fehler zu vermeiden.
Auf Ihre Teilnahme freuen sich der
Vorstand und alle Organisatoren.

Traumjob im Internet
Viele Datenbanken halten Angebote bereit

Neben dem gewöhnlichen Stel-
lenmarkt gibt es hier einen zusätz-
lichen Service für Jobein- und
-umsteiger: Das Bewerbungstrai-
ning soll Jobanwärter gezielt auf
die Anforderungen in einem Be-
werbungsgespräch vorbereiten
und vor allem die Bewerberper-
sönlichkeit fördern.
- www.stellenanzeigen.de
Hier gibt’s zusätzlich zum Online-
Stellenmarkt Tips rund um die Be-
werbung.
- www.jobpool.de
Hier kannst du dich selbst mit ei-
nem Stellengesuch am Markt prä-
sentieren. Darüber hinaus erhältst
du beim „Bewerberservice“ Infor-
mationen rund um das Thema
Job, wie zum Beispiel Online-Be-
werbung, schriftliche Bewerbung,
Vorstellungsgespräch, Einstel-
lungstest.
- www.jobfuture.de
Hier bekommt ihr neben Stellen-
angeboten auch Job-Porträts prä-
sentiert. Der „Future check“
scannt deine Vorlieben und Talen-
te und zeigt dir, welche Berufe für
dich in Frage kommen. Zudem er-
möglicht der Online-Service eine
weltweiteVolltextsuche.
- www.stepstone.de
Die Suchmöglichkeiten reichen
von Stichwortsuche über Profi- bis
hin zu Freitextsuche. Da das An-
gebot täglich aktualisiert wird,
sind Angebote und Gesuche im-

mer auf dem neuesten Stand. Ei-
ne weitere Option dieses Online-
Angebotes ist eine Benachrichti-
gung per E-Mail. Zu den inter-
nationalen Jobs gibt es auch die
Rubriken Praktika, Diplomarbei-
ten undTrainee.
- www.jobs.de
Dieser Online-Stellenmarkt bietet
einen alphabetisch geordneten
Firmenzugang sowie eine Bran-
chenübersicht. Über den Link
„Lehrstellen“ kommt ihr auf die
Homepage von asis, dem Ausbil-
dungsstellen-Infoservice des Ar-
beitsamtes. Studenten können
über die Menüpunkte „Unterneh-
men“, „Fachbereich“ und „Region“
auf die Angebote der Praktikums-
börse der Uni Mannheim zurück-
greifen.Sie haben die Möglichkeit,
Anfragen einzugeben, die dann
an Unternehmen weitergeleitet
werden.
- www.stern.de/Karriere/
Neben einem Stellenmarkt kannst
du in der Ausbildungsplatzbörse
nach Ausbildungsort, Schul-
abschluß und Berufsfeld suchen.
Darüber hinaus ist auch eine
Praktikumsbörse vorhanden. Stu-
denten finden unter „start“ die digi-
tale Printausgabe des Studienfüh-
rers start.
- http://jobs.altavista.de/
Die erste allumfassende Jobsuch-
maschine im Internet. Hier kannst
du nach Job-Angeboten aus den
inzwischen über 1.000 deutsch-
sprachigen Job Sites suchen.

Bist du auf der Suche nach einem
Job oder einem Ausbildungs-
platz?Viele Datenbanken im lnter-
net halten eine Menge Angebote
bereit. In einer davon könnte sich
vielleicht dein Traumjob verstek-
ken.
- www.jobpilot.de
Neben der Jobsuche bietet diese
Online-Präsenz eine Praktikums-
sowie eine Ausbildungsbörse mit
einer Kriteriensuche. Beim „Job
talk“ beantworten Experten aus
der Praxis User-Fragen. „Berufe-
charts“ verrät, welche Jobs auf
dem Arbeitsmarkt hoch im Kurs
stehen. Zudem gibt’s Gehälter-
angaben von A bis Z.
- www.arbeitsamt.de
Hier findet ihr das größte Angebot
an offenen Stellen. Leider werden
diese Stellenausschreibungen
nur wöchentlich aktualisiert. Je-
doch gibt es Vermittlungsdienste
wie zum Beispiel den Künstler-
dienst sowie die zentrale Bühnen,
Fernseh- und Filmvermittlung
(ZBF).
- www.jobscout24.de
Bewerbern steht hier die Möglich-
keit einer Chiffre-Anzeige zur Ver-
fügung. Es besteht zusätzlich die
Option einer Online-Bewerbung.
Profile der Firmen sind direkt ab-
rufbar. Unter „jobmail service“
kommen Jobs per E-Mail auch frei
Haus.
- www.jobmagazin.de

Der nächste Aktiven-Abend findet
am Dienstag, 20. April, um 20 Uhr
in der Gaststätte "Zum Goldenen
Ritter" statt. Um zahlreiches Er-
scheinen wird gebeten.

Carnevalclub
Budenheim 1925 e.V.

Berücksichtigen Sie
bei Ihren Einkäufen

die Inserenten
der HEIMAT-ZEITUNG
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DIE

Mombach

Entrümpelung und Säuberung am Rheinufer
Petri-Jünger seit 26 Jahren aktiv / Mombacher dabei / Container voller Umweltschmutz „geangelt“
Mombach. (be) – Die Bilanz der
Interessengemeinschaft der
Mainzer Sportangler e.V., der
auch der ASV Mombach ange-
hört, hinsichtlich der Umwelt-Ak-
tion ist nach 26 Jahren beachtlich:
In der Chronik der IG, die Vor-
standsmitglied Erich Wagner und
Hermann Reitz, Beauftragter der
IG Mainzer Sportangler und Er-
ster Vorsitzender des ASV Mom-
bach im vergangenen Jahr anläß-
lich des 25jährigen Bestehens zu-
sammenstellten, ist festgehalten,
daß durch die Initiative und den
Einsatz der rund 1.900 Sportang-
ler in zirka 8.000 Freizeitstunden
weit über 1.000 Kubikmeter Müll
gesammelt wurde. Eine gewaltige
Menge anWohlstands-Überlauf!
Vom Schmutz befreit sind Ufer
und Felder – so konnten Passan-
ten bei ihrem Osterspaziergang
2001 – frei nach Goethes Faust,
feststellen. Dies aber war vor al-
lem durch den freiwilligen Einsatz
von Männern und Frauen aus
Gruppen und Institutionen mög-
lich, die sich für einen besseren
Umweltschutz in unserer „Wohl-
standsgesellschaft“ einsetzen,
die leider Schmutz an allen Ecken
und Stellen hinterläßt.
Die Mainzer Petri-Jünger, in der
„Interessengemeinschaft der
Mainzer Sportangler e.V.“ zusam-
mengeschlossen, denen der ASV
Mombach, ASV Gonsenheim,
ASV Laubenheim-Hechtsheim,
IBM Klub – Sparte Angeln, der
Mainzer Angler-Club und VdS
Mainz 1 angehören, führen seit
nunmehr 26 Jahren alljährlich ei-
ne Umwelt-Aktion durch, um zum
einen auf die enorme Gewässer-
verschmutzung des Rheins auf-
merksam zu machen und zum an-
deren das müllverschmutzte
Rheinufer in der Gemarkung
Mainz und vor allem in Mombach
zu säubern. Auch in diesem Jahr

waren wieder zirka 60 freiwillige
Helfer/Helferinnen aktiv tätig.
(Siehe Foto der Aktion 2001).
Wenn Petri-Jünger am Rhein sit-
zen, angeln sie normalerweise
Rotaugen, Brassen und Barben
aus dem Rhein, ab und an auch
Forellen. Was sie allerdings bei
den Umwelt-Aktionen aus Fluß
und Ufer fischten, waren „Hinter-
lassenschaften“, die unverant-
wortliche Bürger in „Nacht- und
Nebelaktionen“ entledigten. Ob
Dosen, Plastik oder Reifen, ob
Kleidungsstücke, Autoteile oder
alte Fahrradteile, sogar ein Mo-
pedrahmen, Telefon-Apparate
und ein Zigarettenautomat fand
sich unter dem „Strandgut“ der
letzten Jahre.
IG-Vorstandsmitglied Erich Wag-
ner und ASV Mombach-Vorsitzen-

der Reitz erinnern sich noch an
die Anfänge der Aktionen im Jahre
1976. Am 27. März war die 1. Um-
welt-Aktion, der sich ein Jahr spä-
ter auch die Jäger anschlossen.
Seit 1978 organisiert die IG diese
Umwelt-Aktionen eigenständig,
für die Erich Wagner und sein
Team verantwortlich zeichnen.
Die Aktionen finden in der Öffent-
lichkeit und bei den Medien eine
positive Resonanz. Im Jahre 1980
wurde die Umwelt-Aktion in einem
Bericht der ZDF-Sendung „Dreh-
scheibe“ gezeigt und 1981 wurde
der 1. Umweltschutzpreis der
Stadt Mainz an die IG der Mainzer
Sportangler verliehen. Der dama-
lige Oberbürgermeister und heuti-
ge Ehrenbürger der Stadt, Jockel
Fuchs, überreichte die Urkunde
mit dem Wortlaut: „In Anerken-

nung und Würdigung Ihrer Ver-
dienste um den Umweltschutz in
Mainz wird der IG der Mainzer
Sportangler e.V. der Umwelt-
schutzpreis 1981 der Stadt Mainz
verliehen“. Dies geschah am 13.
Juni 1981. In der Chronik von
Erich Wagner wurde auch auf die
große Unterstützung hingewie-
sen, die in all den Jahren „von der
Stadt Mainz“ kam, indem Müll-
Container, Fahrzeuge, Müllsäcke
und auch der leckere Eintopf nach
den Aktionen zur Verfügung ge-
stellt wurden. Ein Dank geht auch
an den damaligen Bürgermeister
Heinz-Georg Diehl, Ex-OB Her-
man-Hartmut Weyel sowie die De-
zernentin Dr.GiselaThews und ih-
ren Nachfolger im Amt, Wolfgang
Reichel, der seit 1996 die Aktio-
nen unterstützt. Ein wenig Resi-
gnation kommt auf, denn in den
letzten Jahren war von der Stadt-
spitze „nichts zu hören und se-
hen ...“ Doch die Sportangler wol-
len trotzdem weiterhin die Um-
welt-Aktion durchführen.

Seit dem Jahre 1976 haben sich die Sportangler, in der Interessen-
gemeinschaft der Mainzer Sportangle e.V. zusammengeschlos-
sen, alljährlich der Aufgabe gewidmet, die Säuberung des Momba-
cher Rheinufers im Frühjahr durchzuführen. In diesen 26 Jahren
opferten 1.900 Sportfreunde über 8.000 Freizeitstunden, um über
1.000 Kubikmeter Müll zu sammeln. Auch in diesem Frühjahr fan-
den sich rund 60 Personen zusammen, die in zwei Gruppen 15 Ku-
bikmeter Unrat in zwei Container fischten.

wurden einfach von ihren Besit-
zern ausgesetzt. Dies war vor al-
lem der Fall, als das Thema
Kampfhunde „in aller Munde war“.
Kampfhunde wie überhaupt große
Hunde können nach Aussage
„kaum noch vermittelt“ werden. Im
Tierheim wird befürchtet, daß die-
se Tiere bis zu ihrem Ableben blei-
ben. Doch dies ist für die Verwal-
tung und die Verantwortlichen
auch mit weiteren, finanziellen
Belastungen verbunden. Daher
werden Spender gesucht.
Auch wird das Tierheim an jedem
zweiten Samstag im Monat durch
Mitarbeiter am Höfchen anwe-
send sein, die über ihre Arbeit und
die Situation im Mainzer Tierheim
berichten werden.

Fortsetzung von Seite 1
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Religion aus Sicht der Frauen
Gesprächskreis der evangelischen Kirchengemeinde für Frauen
Mombach. (mpl) – Mit dem Zu-
gang von Frauen zu Themen aus
Kirche, Glaube und Religion be-
schäftigt sich seit November 1996
die Gesprächsreihe FrauenSicht
der evangelischen Kirchenge-
meinde. Eine Gruppe von acht bis
14 Frauen jeden Alters aus Mom-
bach und Umgebung trifft sich
seither jeden zweiten Montag im
Monat von 20 bis 22 Uhr im Ge-
meindezentrum am Pestalozzi-
platz zum Gedankenaustausch.
Die Kirchengeschichte „mit eige-
nen weiblichen Augen sehen“,
nennt die Initiatorin und Leiterin
der Gruppe, Pfarrerin Christiane
Monz-Gehring, die Idee hinter den
Zusammenkünften. Sich mit Frau-
en über theologische Fragen un-
terhalten, die Kirche vor dem Hin-
tergrund des weiblichen Alltags

betrachten, ist der Pfarrerin „eine
Herzensangelegenheit“.
Entsprechend gründlich werden
die inhaltlich in sich abgeschlos-
senen Abende vorbereitet. Die
Themen hält sie gerne geheim –
das steigert die Spannung. Einen
kleinen Hinweis auf das zu Erwar-
tende finden die Frauen allerdings
zu Beginn eines jeden Abends in
der Mitte ihres Stuhlkreises. Da
deutet ein Hammer auf das The-
ma Gewalt hin. Oder die Oster-
glocke und Papierschnipsel eines
Kalenders weisen den Weg in
Richtung des jüngsten Themas
„Mein Sonntag“. Daß die Frauen
das offene Gespräch nicht scheu-
en, freut Christiane Monz-Geh-
ring. Keine muß mehr sagen, als
sie verantworten kann. Mittels
Rollenspielen, dem Anfertigen

von kleinen Zeichnungen oder
Texten wird aber jeder Teilnehme-
rin die Gelegenheit gegeben, sich
in irgendeiner Form ins Thema
einzubringen.
„Sonntags kann ich meine Uhr für
24 Stunden weglegen“, teilt eine
Frau der Gruppe mit. Daß die „Ak-
tion mit dem Wecken der Kinder“
wegfällt, freut eine andere am
Sonntag. Und eine dritte Frau be-
kennt, sonntags besonders zeitig
aufzustehen, um sich in Ruhe auf
den Gottesdienst vorbereiten zu
können, „ich renne nicht in die Kir-
che“. Offenherzig breiten die Teil-
nehmerinnen ihre sonntäglichen
Rituale voreinander auf, bevor sie
sich in einer stillen Arbeit konzen-
triert der Frage zuwenden: „Wie
erkläre ich einem Kind, Du sollst
den Feiertag heiligen“.

Kaum Dankesworte
für Umwelt-Aktion
Mombach. (be) – „Wir hätten
ganz schöne Dreckecken,
wenn das individuelle Enga-
gement der Sportangler nicht
wäre“, war von einem Pedal-
ritter zu hören, der kurz seine
Radtour unterbrochen hatte,
als bei der jüngsten Umwelt-
Aktion auch ein defektes
Fernsehgerät „geangelt“
wurde. In der Tat: Mit Regen-
jacke und Gummistiefel tre-
ten sie alljährlich an, um am
Mombacher Rheinufer den
dort angesammelten Müll zu
beseitigen.
Treibholz, Plastiken, Reifen
und sonstige Utensilien sam-
meln die Sportangler ein und
wollen damit auch bekunden,
daß Angler zugleich Natur-
schützer sind. Mit Autos der
Stadt und Containern wird
das „Strandgut der Wohl-
standsvergeßlichkeit“ zu-
sammengetragen und ab-
transportiert. Wenn die Ak-
tion beendet ist, geht es zum
traditionellen Eintopf, den die
Stadt Mainz durch die dama-
lige Initiative von Gründezer-
nent Heinz-Georg Diehl und
auch heute noch kostenlos
zurVerfügung stellt.
„Das offene Ohr der Stadtver-
waltung für unser Anliegen ist
auch uns Verpflichtung“, gab
der damalige Vorstand lo-
bend zurück. Doch bei Vor-
standsmitglied und Organi-
sator Erich Wagner von der
IG Mainzer Sportangler stell-
te sich kürzlich auch Resi-
gnation ein, die verständlich
ist. Waren in der Vergangen-
heit stets die zuständigen
Gründezernenten „vor Ort“
anwesend, um den ehren-
amtlichen Helfern/innen
„Dank und Anerkennung“
auszusprechen, „glänzte“ in
den letzten Jahren die Stadt-
spitze durch Abwesenheit.
Selbst bei unserer letztjäh-
rigen 25jährigen Umwelt-Ak-
tion blieben die Dankesworte
aus, berichtete Vorstandsmit-
glied Erich Wagner in der
Hoffnung, daß sich dies bei
der Umweltaktion 2002 än-
dert. Denn Lob gebührt den
ehrenamtlichen Umwelt-
schützern.

Spitzenweingenuß und Ball
VDP-Gutswein und VDP-Weinbörse
Mainz. (be) – Vom 21. bis 23. April
ist Mainz, „Stadt des Weines“ –
insbesondere die Rheingoldhalle
und das Kurfürstliche Schloß –
Ziel der Weinfreunde aus nah und
fern, die zur VDP-Gutswein und
der -Weinbörse, aber auch zum
„Ball des Weines“ kommen, der
erstmals im Kurfürstlichen Schloß
stattfindet und dessen Erlös der
Deutschen Knochenmarkspen-
denkartei (DKMS) und dem Fo-
rum Wein und Gesundheit zugute
kommen.
Die Winzer im Verband Deutscher
Prädikats- und Qualitätsweingü-
ter (VDP) überraschen die Besu-
cher aus nah und fern mit hoch-
karätigen Weinveranstaltungen in

der Rheingoldhalle und im Kur-
fürstlichen Schloß.
Am 21. April beginnt die VDP-
Gutswein um 13 Uhr und endet
gegen 19 Uhr in der Rheingoldhal-
le.Um 19 Uhr beginnt der „Ball des
Weines“ im Schloß mit einem
„Meer voller Genüsse“. Ab 19 Uhr
ist die Sektbar geöffnet und gegen
22.30 Uhr beginnt der Mond-
schein-Club, „Magic of the dance“
mit Thomas Sauer vom RPR 2.
Um 20 Uhr ist festliche Eröffnung
im Großen Schloßsaal und gegen
21.30 Uhr Verleihung der VDP-
Trophy 2001 „Herkunft Deutsch-
land“.
Gegen 24 Uhr ist die Ziehung der
Gewinnspiele aus der großen

Tombola. 15 Mitglieder des VDP
aus nahezu allen Weinbau-Regio-
nen Deutschlands haben für die
DKMS und das Forum Wein & Ge-
sundheit Sonderabfüllungen ge-
stiftet, deren Reinerlös den bei-
den Institutionen zugute kommen.
Ob im Forster-, Spiegel- oder
Leibnizsaal, in allen Sälen des
Kurfürstlichen Schlosses erwartet
die Besucher Spitzenweingenuß.
Dies natürlich auch bei der VDP-
Weinbörse in der Rheingoldhalle,
die am Sonntag und Montag statt-
findet. Hier ist auch der Weinjahr-
gang 2000 aus den deutschen
Spitzenweingütern vertreten, mit
der Sonderverkostung „Geschich-
ten, die der Weinberg schreibt“.
Zeit: 13 bis 19 Uhr in der Rhein-
goldhalle. Kartenreservierungen
sind möglich unter Telefon 0671/
8959250 und unter Fax 0671/
8959251.



Notfalldienste
Soziale
Einrichtungen

Ärztlicher Notfalldienst
In Notsituationen kann, falls der
Hausarzt oder andere behan-
delnde Ärzte nicht erreichbar
sind, die „Ärztliche Bereitschafts-
praxis“ in der Hildegardisstraße 2
in Mainz (nahe des Hildegardis-
krankenhauses) in Anspruch ge-
nommen werden. Telefonisch er-
reichbar ist der Notfalldienst unter
der Mainzer Rufnummer 06131/
19292. Dienstbereit ist die Bereit-
schaftspraxis von 19 Uhr bis um 7
Uhr in der Frühe des nachfolgen-
denTages.

Notdienst-Regelung
der Mainzer Kinderärzte
mittwochs,anWochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 21.4.2001, und
am Sonntag, 22.4.2001
Dr. Weikel/Dr. Benzing, Kaiser-
straße 21, Mainz, Telefon 06131/
674757;
am Mittwoch, 25.4.2001,
Dr. Franke/Dr. Staguhn, Hei-
desheimer Straße 26, Mainz-
Gonsenheim, Telefon 06131/
42000.

961051;
Apotheke am Brand, Am Brand
28, Mainz, Telefon 06131/
231819;
Rheintal-Apotheke, Rheintalstra-
ße 57, Mainz-Laubenheim, Tele-
fon 06131/881400.
Dienstag,24.4.2001:
Fasanen-Apotheke, Ludwig-
Schwamb-Straße 39, Mainz-Fin-
then,Telefon 06131/40044;
Apotheke am Sömmerringplatz,
Forsterstraße 44, Mainz, Telefon
06131/674494;
Gutenberg-Apotheke, Portland-
straße 34, Mainz-Weisenau, Te-
lefon 06131/85408.
Mittwoch,25.4.2001:
Gleisberg-Apotheke, Elbestraße
68, Mainz-Gonsenheim, Telefon
06131/911040;
Engel-Apotheke, Große Bleiche
42, Mainz,Telefon 06131/
225658;
Trajan-Apotheke, Trajanstraße
16, Mainz, Telefon 06131/
571012.
Donnerstag,26.4.2001:
Apotheke am Hauptbahnhof,
Bahnhofstraße 13, Mainz, Tele-
fon 06131/232609;
Malakoff Park-Apotheke, Rhein-
straße 4, Mainz, Telefon 06131/
146800;
Hecht-Apotheke, Bgm.-Schmitt-
Straße 2–4, Mainz-Hechtsheim,
Telefon 06131/581262.

Die dienstbereiten Zahnärzte ha-
ben an diesen Tagen folgende fe-
ste Sprechstunden eingerichtet:
10 bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr.
Es wird gebeten, den Notfall-
dienst möglichst während dieser
Sprechstunden unter Vorlage der
Krankenversichertenkarte (KVK)
in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienste
Freitag,20.4.2001:
Apotheke am Wildpark, Am
Sportfeld 7 G, Mainz-Gonsen-
heim,Telefon 06131/687810;
Sonnen-Apotheke, Rathausstra-
ße 7, Mainz-Bretzenheim, Tele-
fon 06131/365647;
Ballplatz-Apotheke, Weißlilien-
gasse 31, Mainz, Telefon 06131/
228315.
Samstag,21.4.2001:
Rhein-Apotheke, Bahnhofplatz 2,
Mainz,Telefon 06131/231303;
Viktoria-Apotheke, Viktoriastraße
13, Mainz-Weisenau, Telefon
06131/85220.
Sonntag,22.4.2001:
Frauenlob-Apotheke, Frauenlob-
platz 5, Mainz, Telefon 06131/
674632;
St. Emmerans-Apotheke, Emme-
ransstraße 9, Mainz, Telefon
06131/224844
Montag,23.4.2001:
Kaiser-Apotheke, Kreyßigstraße
19, Mainz, Telefon 06131/

Die Anschriften der Notdienst
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes
bzw. die der anderen praktizie-
renden Kinderärzte in Erfahrung
gebracht werden.

Nacht-,Sonntags-
und Feiertagsdienste der
Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind dienstbereit:
von Freitag, 20. 4. 2001, bis
Sonntag, 22.4.2001:
St.Hildegardis-Krankenhaus, Tel.
06131/147-0;
von Montag, 23. 4. 2001, bis Don-
nerstag, 26.4.2001:
Uni-Kliniken,Tel.06131/17-1.

Notarztwagen,Rettungsdienst
und Krankentransporte
können über die Tel.-Nr. 06131/
19222 angefordert werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Be-
reitschaftspraxis Mainz, Telefon
06131/19292.
Der für dringende Fälle eingerich-
tete Wochenend-Notfalldienst
beginnt am Samstag um 8 Uhr
und endet am Montag um 8 Uhr.
An Feiertagen wird analog ver-
fahren.
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Mainzer Volksbank mit Erfolgsbilanz
Im Geschäftsjahr 2000 waren Wertpapiere stark gefragt
Mainz. (be) – Ab Monat Juni liegt
der Geschäftsbericht 2000 in allen
Service- und Beratungszentren
der Mainzer Volksbank eG (MVB)
und somit auch in Budenheim und
Mombach zur Einsicht aus. Bei
derVertreterversammlung, die am
28. Juni stattfindet, werden Vor-
stand und Aufsichtsrat zur Er-
folgsbilanz des Geschäftsjahres
2000 Stellung nehmen. Die Mit-
glieder der drittgrößten deutschen
und größten rheinland-pfälzi-
schen Volksbank können sich
freuen, denn die MVB wird eine
Dividendenausschüttung wie im
Vorjahr ausweisen.
Unter Führung des Dreier-Vor-
standes mit Vorstandsvorsitzen-
dem Hans-Werner Diehl sowie
den Vorstandsmitgliedern Gün-
ther Knödler und Walter Schmitt
hat das Traditions-Kredit-Institut
auch im Geschäftsjahr 2000 einen
deutlichen Aufwärtstrend zu ver-
zeichnen. „Das Schiff MVB hat

vollen Wind in den Segeln und ge-
nügend Wasser unterm Kiel“ ver-
lautet aus der Chefetage. Der
kürzlich erschienene Kurzbericht
der MVB macht deutlich, daß die
Bank „erneut von der Umorientie-
rung“ der Kunden auf Wertpapiere
profitierte. Denn „umgeschichtet“
wurde von normalen Kundenein-
lagen zu Inhaberschuldverschrei-
bungen und Aktienfonds. Wäh-
rend die Verbindlichkeiten gegen-
über Kunden leicht zurückgingen,
wurde der Wert der Inhaber-
schuldverschreibungen um mehr
als 21 Prozent auf nunmehr 778
Millionen Mark gesteigert. Die
Zahl der Wertpapierdepots erhöh-
te sich um 15 Prozent auf
290.000, der Bestand um 7,3 Pro-
zent auf 1,9 Milliarden DM. Das
Provisionsergebnis nahm gegen-
über dem Geschäftsjahr 1999 um
53 Prozent zu. Die Aktivseite der
Bilanz weist eine Summe von
5.774 Milliarden DM aus gegen-

über dem Vorjahr mit 5.660 Milliar-
den DM. Dies sind 2,021 Prozent
mehr als im Jahre 1999.Die Hälfte
der Kredite wurden von privaten,
die andere Hälfte von Firmen-
Kunden in Anspruch genommen.
Nach wie vor versteht sich die
MVB unverändert als Geldinstitut
für den regionalen Mittelstand,
verlautet aus dem Vorstandsgre-
mium. Im Geschäftsjahr 2000 wur-
de ein Jahresüberschuß in Höhe
von 11.872 Millionen DM erreicht.
Dies sind gegenüber dem Vorjahr

2,18 Prozent mehr. In der Vertre-
terversammlung wird eine unver-
änderte Bruttodividende in Höhe
von 7,5 Prozent (wie im Jahr
1999) vorgeschlagen, ebenso ei-
ne Dotierung der Rücklagen von
6,7 Milliarden DM. Die Mitarbeiter-
zahl von 850 ist konstant geblie-
ben.Seit dem 1.April hat die Main-
zer Volksbank ihre standardisier-
ten EDV-Leistungen auf das ge-
nossenschaftliche Rechenzen-
trum Fiducia übertragen. Dessen-
ungeachtet wird die MVB auch in
der Zukunft über eine eigene EDV
verfügen. Dadurch werden den
Kunden weiterhin MVB-spezifi-
sche Angebote offeriert werden
können.

Neuer Vorstand
Wahlen bei der Arbeiterwohlfahrt
Mombach. (ds) – Die Arbeiter-
wohlfahrt, Ortsverein Mainz-
Mombach, hat einen neuen Vor-
stand.
Am 7. April wählten die anwesen-
den Mitglieder Rosel Ebling zur
Vorsitzenden, Irene Diezinger zur

Zweiten Vorsitzenden, Maria
Schneider zur Kassiererin, Ger-
trud Otters zur Schriftführerin so-
wie Hildegard Blecher, Gertrud
Görner, Walter Konezna, Hilde-
gard Schreiber und Jakob Schrei-
ber zu Beisitzern.
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Geboren in Rußland, gestorben in Mombach
Mit Friedensgebet an osteuropäische Zwangsarbeiter erinnern

Mombach. (mpl) – Einen aktuel-
len Auslöser, die Menschen bei-
der Kirchen zu einem Friedens-
gebet zusammenzurufen, gibt es
für Friederike Grünewald in jedem
Jahr: „Es findet immer irgendwo
auf der Welt ein Krieg statt, und
immer werden Menschen Opfer
fremdenfeindlicher Übergriffe“.
Noch gut erinnert sich die Lehre-
rin an die massiven Angriffe auf
ausländische Mitbürger Anfang
der 90er Jahre.Damals fand sie es
an der Zeit, ein Zeichen gegen
Fremdenhaß zu setzen. Mit dem
zu der Zeit noch existierenden
Kreis für Gerechtigkeit, Frieden
und Bewahrung der Schöpfung
der katholischen Kirche organi-
sierte sie 1993 das erste Frie-
densgebet auf dem Gräberfeld
osteuropäischer Zwangsarbeiter.
Seither treffen sich dort alljährlich
Mitglieder aus dem jetzigen Öku-
menekreis zum Gedenken an die
Opfer nationalsozialistischer Ge-
waltherrschaft.
Der Mombacher Waldfriedhof: es

ist vom Haupttor aus gesehen der
letzte Eingang auf der rechten
Seite. Ein paar Schritte nach
rechts und dann nach links führen
zu dem 1950 von der russischen
Militärmission errichteten Ehren-
mal. Auf dem großen leeren Feld
in der Nähe wachsen wilde Blu-
men. In den Boden sind Steine mit
römischen Zahlen eingelassen.
Der einzige sichtbare Hinweis,
daß hier mehr als 3.300 Men-
schen fern ihrer Heimat begraben
liegen. Von 1947 bis 1950 bestat-
teten die französischen Besatzer
alle osteuropäischen Zwangs-
arbeiter aus dem nördlichen und
mittleren Teil ihrer Besatzungs-
zone hier. Namentlich erfaßt ist
nicht einmal die Hälfte der meist
jungen Männer, Frauen und auch
Kinder aus Rußland, Polen oder
der Tschechei. Von den Nazis be-
schönigend „Ostarbeiter“ ge-
nannt, waren sie nach Kriegsaus-
bruch zum Arbeitsdienst nach
Deutschland deportiert worden. In
seinem Buch „Leidensstätten in

Mainz 1933 bis 1945“ hat sich
Heinz Leiwig auf Spurensuche
begeben. Auf Augenzeugenbe-
richte gestützt, schildert der Autor
die menschenunwürdigen Zu-
stände in den Lagern in und um
Mainz. Schwere Betonplatten
mußten die Frauen im berüchtig-
ten Lager der Firma Pfleiderer in
der Ingelheimer Aue elf Stunden
am Tag transportieren. Die Ernäh-
rung war auf zwei Scheiben Brot,
etwas Gerstenkaffee, eine dünne
Suppe und eine Kartoffel be-
schränkt. Bei Hochwasser stan-
den die Baracken unter Wasser.
An Unterernährung, Entkräftung
und Mißhandlung starben viele
Menschen auch im Lager der Wei-
senauer Portland Zement.Die Un-
terbringung hier: in den Stein-
bruch gehauene Aushöhlungen.
An die Geräusche regelmäßiger
Exekutionen am Gonsenheimer
Sand erinnern sich in Leiwigs
Buch Augenzeugen – zu der Zeit
noch Kinder. Osteuropäische
Zwangsarbeiter wurden auch in
der Budenheimer Industrie einge-
setzt. In der Meldeliste Nr. 491014
vom Juli 1944 führt die Gestapo
20 Ukrainerinnen, einen Deut-
schen und sieben Kroatinnen auf,
die zur Arbeit – vermutlich aus
Mainzer Lagern- in die Glashütte
gebracht wurden. Weitere Zahlen
werden genannt für die Chemi-
schen Werke und eine Blechwa-
renfabrik.
„Wir werden Lichter entlang der
Gräberreihen aufstellen und an
die Namen der Arbeiter erinnern“,
beschreibt Friederike Grünewald
das kommende Friedensgebet
am 9. Mai. Den Teilnehmern gibt
sie Zettel zum Vorlesen in die

Mehr als 3.300 Menschen aus Osteuropa, die zur Zwangsarbeit im
Zweiten Weltkrieg im heutigen Rheinland-Pfalz eingesetzt waren,
sind auf dem MombacherWaldfriedhof begraben.

Hand. „Viktor Antonenkow“ steht
dort dann etwa zu lesen, „geboren
1926 Rußland, gestorben 24. Mai
1944 Mombach“.
Der Ökumenekreis würde sich
freuen, wenn möglichst viele Bu-
denheimer und Mombacher an
der Feierstunde teilnehmen. Treff-
punkt für Fahrgemeinschaften ist
19.30 Uhr im Pfarrhof der katholi-
schen Kirche oder 19.45 Uhr am
rechten Hintereingang des Mom-
bacherWaldfriedhofes.

Evangelische
Kirchengemeinde
Mainz-Mombach
Kirchenzentrum Pestalozziplatz 2–4,
Pfarramt Ost, Pfarrerin Christiane
Monz-Gehring, Telefon 684411.
Gemeindebüro: Telefon und Fax
684411 (Mo + Fr 8.30 bis 12 Uhr).
Gemeindezentrum West, Pfarrer-
Bechtholsheimer-Weg 6, Pfarramt
West, Pfarrer Stephan Müller-
Kracht, Telefon 684400. Gemeinde-

büro: Telefon und Fax 684400, (Di +
Do 9 bis 12 Uhr).
Sonntag, 22. 4., 10 Uhr Gottesdienst /
Pfarrer Müller-Kracht / Sabine Leu-
wer; Kollekte: Eigene Gemeinde
Evangelische öffentliche Bücherei
(im Kirchenzentrum) geöffnet: mitt-
wochs von 17 bis 19 Uhr.
Umweltladen (im Kirchenzentrum)
geöffnet: montags 16 bis 17 Uhr;
dienstags 18 bis 19 Uhr; mittwochs
11.30 bis 12.30 Uhr; sonntags nach
dem Gottesdienst.

Kirchliche Nachrichten ✞

Neue Funktionen
bei den Kanuten
Mombach. (be) – Im Deutschen
Kanuverband und seinen Landes-
verbänden hat nun auch der
Rheinhessische Kanuverband bei
seinem jüngsten Verbandstagim
Hinblick auf die neuen Funktionen
Satzungsänderungen vorgenom-
men .
Im neuen Präsidium des Rhein-
hessischen Kanuverbandes ste-
hen vor allem Mombacher an der
Spitze. Bei der einstimmigen Wahl
des Präsidiums mit den neuen
Funktionsbezeichnungen wurde
Hans Pracht vom Kanu-Club
Mombach Vizepräsident und
zeichnet auch für die Finanzen
und die Geschäftsführung verant-
wortlich. Für den Wettkampfsport
wurde Oliver Weirich vom KSG
Mombach gewählt.
In den Vorstand berufen wurde
auch Birgitt Huber-Birkenstock
von der KSG Mombach als Ge-
schäftsführerin. Die mit dem Was-
sersport verbundene Huber-Bir-
kenstock wurde auch mit der Eh-
rennadel des Sportbundes Rhein-
hessen in Bronze ausgezeichnet.
Ebenso wurde Roman Martin vom
Kanu-Club Mombach mit der Eh-
rennadel in Bronze durch den
Sportbund Rheinhessen geehrt.



Über die vielen Glückwünsche

und Geschenke anläßlich meiner

Konfirmation

habe ich mich sehr gefreut und

bedanke mich auch im Namen

meiner Eltern recht herzlich.

Alexander Damm

danke sage ich, auch im namen
meiner eltern, für die zahlreichen glückwünsche
und geschenke anlässlich meiner

konfirmation

Nicole Butterfass
budenheim, im april 2001 

Herzlichst möchte ich mich bei allen bedanken, die mir zu 
meinem

60. Geburtstag
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken aller Art sehr
viel Freude bereitet haben.

Dankeschön dem Vorstand der Sängervereinigung, allen
Sängerinnen und Sängern, dem Vorstand des Modern Gospel
Sound, den Kolleginnen der Fortuna-Apotheke, dem Ehepaar 
J. Höynck, den Freunden der F.D.P., dem Vorstand der
Tennisfreunde, dem Jahrgang 1941 sowie allen anderen
Bekannten und der Nachbarschaft.

Gertrud Blohmer
Budenheim, im April 2001

Zentrale: Peter-Sander-Straße 9 · Mainz-Kastel
Telefon: 0 61 34 /1 83 00

Heidesheimer Straße, Budenheim
Vogelsbergstraße 2, Mainz-Hechtsheim

AAAA nnnn gggg eeee bbbb oooo tttt eeee

vom 17.4. bis

25.4.2001

Schweineschnitzel a.d. Keule 100 g 1,29
Schweinehaxen frisch + ges. 100 g 0,65
Rinderhackfleisch 100 g 0,89
Rinderrouladen 100 g 1,69
Presskopf rot + grau 100 g 1,49

Pfälzer Leberwurst 100 g 1,49
Grobe Mettwurst im Ring 100 g 1,99
Bauernsalami 100 g 1,99
Fleischwürstchen 100 g 1,49
Knoblauchwurst im Ring 100 g 1,99

Metzgerei

Werbung in der
Heimat-Zeitung?

Wir geben Auskunft!

Tel.: 06139-961806

Budenheim hilft
Hessen sparen

Die Wahlen in Hessen und
Rheinland-Pfalz sind vorüber.
Deren Ausgang sorgte für heite-
re, bedrückte und nachdenkliche
Gesichter in den zuständigen
Parteien. Waren das in den letz-
ten Tagen Anstrengungen. So-
wohl rechts wie auch links des
Rheines. Doch kürzlich ließ mich
eine Meldung im „Rheingau
Echo“, in dessen Verlag auch die
Heimat-Zeitung gedruckt wird,
aufhorchen. Stand doch in gro-
ßen Lettern geschrieben: Walluf
leiht sich Wahlkabinen in Buden-
heim. Der Gemeindeverwaltung
Walluf und deren Hauptamtslei-

ter Albert Pohl
gilt meine
Hochachtung.
Denn diese Ge-
meinde kann
sparen. Ob-
wohl sie drin-
gend Wahlkabi-
nen brauchte,
wurden keine
angeschafft,
sondern aus-
geliehen, und
zwar bei der Gemeindeverwal-
tung Budenheim. Dank der Un-
terstützung durch Bürgermeister
Rainer Becker.Dadurch hatte die
Gemeinde Walluf das Geld für
die Neuanschaffung von Wahl-
kabinen und Urnen eingespart.

Glosse über lokale Ereignisse
Der Schoppestecher

Doch die Rechtsrheiner mit ih-
rem „guten Draht“ in die Blüten-
gemeinde mußten sich sputen
beim Rücktransport. Denn eine
Woche später fanden in Rhein-
land-Pfalz und somit auch in Bu-
denheim die Landtagswahlen
statt. Doch es klappte alles vor-
züglich, denn am Wahltag hatte
Budenheim wieder alles zurück.
Der nachbarliche „Brücken-
schlag“ über den Rhein ist be-
grüßenswert und sollte auch
weiterhin Ansporn sein. Die Bür-
ger beider Rheingemeinden
werden es honorieren.

Jugend-Rot-Kreuz
stets hilfreich

Behinderte vom Verein „Meen-
zer Leisetreter“ wie auch vom
Verein „Behinderte Rheingau
e.V.“, deren Mitglieder vier-farb-
bunte Stunden in Mombach er-

lebten, fuhren gemeinsam zum
Rhein-Main-Flughafen. Hier an-
gekommen, konnte der Kleinbus
mit den Rollstuhlfahrern durch
das Entgegenkommen der Flug-
hafenleitung und mit Begleit-
schutz auch über das Gelände
fahren. Ein Mitarbeiter erklärte
alles Wissen- und Sehenswerte
ausführlich. Da kam beim Zuhö-
ren und -schauen „ein wenig
Fernweh“ bei den Teilnehmern
auf. Während der Fahrt und den
45 Minuten der Besichtigung
wurden alle 38 Personen vom
Jugend-Rot-Kreuz Mombach
begleitet. Die 2. Vorsitzende der
„Meenzer Leisetreter“, Ursula
Trautmann, übermittelte in Wort
und Schrift den Mitgliedern des
Jugend-Rot-Kreuz ein herzli-
ches „Dankeschön“, das wir ger-
ne weitergeben.

 Herzliche Grüße
 vom Schoppestecher



Alles aus HolzAlles aus Holz
fertigen und montieren wir für Sie: Fenster, Türen, Decken,
Einbaumöbel, Innenausbau, Klapp- und Rolläden u.s.w.
Auch Ihre Reparaturen werden von uns fachgerecht ausgeführt.

Rufen Sie uns an und überzeugen
Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit
und unserem guten Service.

Julius Richter und Ingrid Scharff
Schreinermeister Tischlermeisterin

Julius Richter KG
Holz- und Kunststoffverarbeitung

Julius Richter KG
55257 Budenheim · Mainzer Straße 20 - 22 · Tel. 0 61 39/9 21 00

Der Holzfachmannganz in Ihrer Nähe

Der Holzfachmannganz in Ihrer Nähe

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Überführung im In- und Ausland
Erledigung der Formalitäten

Bestattungsvorsorge
Sterbegeldversicherung

55257 Budenheim
Heidesheimer Straße 55-57

Tag und Nacht erreichbar

Telefon- Nr. 9299-0
Telefax-Nr. 929911

Nachruf
Am 12. April 2001 ist Herr Hauptbrandmeister i. R.

Peter Petersen
Ehrenkommandant der Freiwilligen Feuerwehr Budenheim

und früherer stellvertretender Wehrleiter

plötzlich und unerwartet im Alter von 73 Jahren verstorben. Herr
Petersen war von 1950 bis 1988 aktiv in der Freiwilligen Feuerwehr
Budenheim tätig und wesentlich am Aufbau der Jugendfeuerwehr
beteiligt. Auch im Ruhestand war er bis zu seinem  plötzlichen Tod
immer bereit zu helfen, wenn er gebraucht wurde.
Wir werden das Andenken dieses geschätzten und geachteten
Ehrenkommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Budenheim stets
in Ehren halten.

Gemeinde Budenheim                 Freiwillige Feuerwehr Budenheim
Rainer Becker                                                   Heribert Heinz
Bürgermeister                                                      Wehrleiter

Harald Bolenz
staatl. geprüfter

Maler- und Lackierermeister
● Individuelle Beratung und Farbentwürfe für

Innenraum- und Fassadengestaltung
● Hochwertige Ausführung aller Malerarbeiten
● Tapezier- und Lackierarbeiten
● Spachteltechniken
● Möbellackierungen
● Vergolden
● Fassadenanstriche und Lasurtechniken

Ogelweg 50 Tel./Fax: 0 61 34 / 32 91
55252 Mainz-Kastel Mobil: 01 75 /1 62 22 80

Redaktions- und Anzeigenschluß
für die nächste Ausgabe der

Heimat-Zeitung
ist am Montag, um 18 Uhr!



• Lernhilfe – alle Fächer und Klassen
• Fremdsprachen/Konversation/Übersetzungen
• Qualifizierter, individueller Unterricht

Budenheim, Blücherstraße 5

Telefon (0 6139) 3 38, Mo. – Fr. 14.00 – 18.00 Uhr

Die bessere Wahl:

Dr. Gerhard Hanke
neuer Landrat für unseren Kreis

Fliegen-
Fenster...

der nächste
Sommer
kommt

bestimmt!

Bestellen Sie jetzt den
umweltfreundlichen

Insektenschutz bei Ihrem
Schreiner

ZU GUTER LETZT

Tel. 0 61 39 / 83 38
www.holzwerkstaette.koenig.de

Budenheim, Hechtenkaute 11

BEI IHREN CHRYSLER/JEEP

VERTRAGSPARTNERN, KOMPETENT IN

BERATUNG UND QUALIFIZIERT IM SERVICE:

AUTOHAUS

HÖFINGHOFF
GMBH

Nahering 22 · 55218 Ingelheim
Telefon: (06132) 98233-0 

AUTOHAUS

MIHM GMBH
Am Schleifweg 20 · 55128 Mainz

Telefon: (06131) 93696-0
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Jeep
DAS ORIGINAL

®

AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560, Fax 2489

Nächster Prüftermin: 25.4. 2001

Unser Angebotspreis zum Frühjahr
Gerüst liefern und stellen, Fassadenfläche
mit pigmentiertem Tiefengrund anlegen und
einmal mit Fassadenfarbe anlegen

DM 22,60 pro m² zzgl. MwSt.

MALER- UND STUKKATEURMEISTER
RESTAURATOR IM MALERHANDWERK

Franz Bender
Mommenheimer Straße 27 · 55129 Mainz-Ebersheim

Telefon: 0 61 36/ 4 34 18 · Telefax: 0 61 36 / 95 24 71
Internet: www.malermeister-bender.de

bender

Die

voll dabei!

Angebot der Woche:
Rinderhackfleisch 100 g DM 1,08

Highländerpfanne vom Schwein 100 g DM 1,59 

Pusztasteak vom Schwein 100 g DM 1,59

Leberkäse 100 g DM 1,29

Fleischsalat 100 g DM 1,29


